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Politische Tages - Rundschau .

— Die amtliche Slalistik der letzten Neichstags -

wahlen liegt jetzt vor . Wenn wir die Stimmen aller

Parteien der Größe nach ordnen , so ergiebt sich folgende
Reihe : 1 ) Sozialdemokraten 1,786,738,2 ) Gentrum 1,468,501 ,
3 ) Deutsch - Konservative 1,038,353 , 4 ) Nationalliberale

996,980 , 5 ) Freisinnige Volkspartci 666,439 , 6 ) Deutsche
Neichspartei 438,435 , 7 ) Deutsche Reformpartei (Antisemiten )
263,861 , 8 ) Freisinnige Vereinigung 258,481 , 9 ) „ Andere

Parteien "
( Dänen , Welfen , Rechtspartei , Elsässer ) 234,927 ,

10 ) Polen 229,531 , 11 ) Süddeutsche Volkspartei 166,757 ,
12 ) „ Unbestimmt " 110,998 . Die „ zersplitterten " Stimmen

( 13,792 ) rechnen wir nicht . Ungültig waren 28,292 Stimmen ,
gegen 7,673,973 gültige . Die Sozialdemokratie ist um rund

360,000 Stimmen gewachsen . Ferner hatte » Zunahme
gegen 1890 : Das Gentrum 126,000 Stimmen , die Kon¬

servativen 139,000 und die süddeutsche Volkspartei 19,000 ;
dagegen Abnahme die Nationalliberalcn 191,000 , der Frei¬
sinn 243,000 , die Freikonservativen 47,000 , die Polen
17,000 Stimmen .

— Man glaubt , daß die Konservativen gegen die

neuen kleineren Handelsverträge , die dem Reichstag
alsbald zugehen sollen , keinen ernstlichen Widerspruch er¬

heben werden , obwohl Rumänien und Serbien der ermäßigte
Getreidezoll zugestanden wird . Dagegen wird die konservative
Partei voraussichtlich bereits bei dieser Gelegenheit ihren
entschiedenen Widerspruch gegen einen Handelsvertrag mit

Rußland mit denselben Bedingungen einlegen . Jedenfalls
wird eine große prinzipielle Debatte über die gesammte
Handelsvertragspolitik zu erwarten sein , wenn auch die

kleineren Verträge wohl nicht ernstlich gefährdet sind .

Deutsches Keich .
* Hof - und Personal Uuchrichle » . Die Kaiserin

Friedrich ist geiler » früh 8 Uhr von Homburg nach Berlin ab -
gercist . In Cassel besuchte sie das mciniugische Erbpriuzeupnar . —

Professor Dr . Schweuiuger war in den Tage » vom Sonnabend bis
Montag bei dem Fürsten Bismarck in Fricdrichgruh gewesen ,
um vor feiner Abreise » ach Süddcutschland sich über den Gesuild -
beilszustand seines Patienlen zu vergewisser » . Der Fürst besand
sich , nach der „ Post "

, vollkommen wohl , in de » letzten Tagen hatte
ihm eine Magcnindispofition zn schaffen gemacht , doch war diese bei
der Abreise Dr . Schweningers vollständig gehoben .

* Krrlin , 2 . Nov . Auf der Tagesordnung zu der heutigen
Sitzung des Buiidesraths steht ein Antrag Preußens , betreffend die
Ausnahme der Jusel Helgoland in de » Bezirk der Alters - und
Invaliditäts -Versicherungsanstalt von Schleswig - Holffcin , ferner eine
Znfatzerklärnng zum iiiteruationalen llebereinfoimneii über Eisen -

bahnfrachtverkchr , Ucbersichten über die Rcichscinuahmen und - Aus¬
gaben , sowie über die Ausgaben und Einnahmen der LandeS -
verwaltuiig von Elsaß - Lothringeu für 1892 . 93 , ein Geseocntwurf
über die Kontrolle des RcichShanShalts , des Landeshaushalts von
Elsaß -Lothriugen und des Haushalts der Schutzgebiete für 1892/93
und 1893/94 . — Wie die „ Nordd . Allgem . Ztg .

"
hört , herrscht die

Absicht , im Zusammenhang mit der Ausgestaltung des Neichsüempel -
wesens auch , wie schon mitgetheilt , Stempel von 10 Pf . aus Fracht¬
briefe einznsühreu . Da der öO -Pfe » nig -Postpacketverkehr frei bleibt ,
sollen auch die Eisenbahn - Frachtpapiere soweit freigelasscn werden ,
daß keine Mehrbelastung der Eisenbahufracht gegenüber dem Post¬
verkehr eintritt . Ter gleichen Behandlung wie die Eisenbahn -

Frachtpapiere unterliegen auch diejenigen des Schiffahrtsverkehrs .
— Die zweite Verhandlung in dem bekannten Prozeß gegen de »
anfänglich sreigesprochenenBankier Polke , die am 6 . November
beginnen sollte , wird wahrscheinlich nicht stattsiuden , den » Polke ,
der sich in Paris befindet , hat an bas Gericht das Gesuch gerichtet ,
itt seiner Abwesenheit zu verhandeln , und das ist unmöglich . Das
erste Ilrtheil war vom Reichsgericht aufgehoben worden .

Taaffe kehren würden , daß man in deutschliberalen Kreisen
selbst ein Kabinett Hohenwart ( einst ein Schreckbild für

das deutschliberale Oesterreichs ) mit Sympathie begrüßen
würde ! ? So weit ist GrafTaaffe gekommen , daß er heute
dieselben großen , „ gemäßigten " Parteien , mit denen er

regieren wollte , bereit Aneinanderschließen sein politisches
'

Ideal zu sein schien , als geschlossene Phalanx zu seinem

Untergänge zusammcnwirkcn sicht ! So unnatürlich ist diese
Wandlung der Dinge allerdings nicht , wenn man erwägt ,

daß derselbe Graf Taaffe , dessen Koketterie mit dem Kon¬

servatismus nicht selten die ärgsten liberalen Befürchtungen
geweckt hatte , plötzlich mit einem hier zu Lande revolutionären

Gesetzentwurf hervortritt , den die extremsten Derttschliberalen
nicht aeceptiren können . Das Undenkbare ist Thatsache ge¬
worden ; warum soll nicht wieder „ Undenkbares " seine thctt -

süchliche Folge sein ?

Das Eine scheint schon jetzt sicher , daß das Ministerium
Taaffe von einem Koalitions - Ministerium abgelöst wird , in

welchem die führenden drei Parteien ihre entsprechende
Personal - und Interessen - Vertretung finden . Als

künftigen Premier nennt man den Ehes des Ge -

sammthauses Windisch - Grätz , F ü r st e n Alfred
Wiildisch - Grätz , einen Enkel des verblichenen Feld¬
marschalls , des Bezwingers von Prag und Wien . Sein

Name bedeutet übrigens durchaus nichts Fürchterliches . Er

ist einer von jenen böhmischen Großgrundbesitzern , welche
bei ihrer feudalen Gesinnung doch nicht ihr Deutschthum und

ihren Gerechtigkeitssinn verloren haben . Er war jener echte
Kavalier , welcher — nach der treulosen Verleugnung der

Änsgleicks - Punktalioncu von czcchischer Seite — zuerst das

weitere Zusammengehen mit der czechiWn Partei eingestellt
tmb ferne Vertragstreue offen und feierlich versichert hat .

Das macht ihn dem TeutschUberalen sympathisch ; zudem ist
Alfred WindW - (Wtz , ein Mann von 42 Ähren , ein

hochgebildeter Kavalier von politisch « Schulung , Vice¬

präsident des Herrenhauses , eine hervorragende Arbeitskraft
in den Delegationen , denen er zweimal präsidirt hat . Grckf
Hohenwart selbst , den man wohl in diesen Stunden un¬

bedenklich als Ministerpräsident aceeptirt hätte , will sich zu

diesem Opfer keineswegs entschließen ; er fühlt sich zu alt ,

zu wenig leistungsfähig . Von den Polen wäre der Statt¬

halter von Galizien , Graf Baden ! , wohl am berufensten ;
aber seine Person ist unentbehrlich auf jenem Posten . Das

Finanzministerium dagegen ist einem Polen , dem bisherigen
Präsidenten der k . k . Staatsbahnen , Dr . v . Bilinski ,
zugedacht ; an Plener denkt man als Handclsministcr —

doch das sind augenblicklich nur beiläufige Nennungen ,
Kombinationen , welche in der allernächsten Zeit ihre
Rektifikation erfahren müssen . Selbst die Annahme des

Kabinetts - Präsidiums durch Windisch - Grätz ist noch keines¬

wegs gewiß . Heute ist der Kaiser wieder nach Budapest
abgereist ; dort wartet er die weitere Entwicklung der Krisis ,
das Resultat der Unterhandlungen und Verhandlungen ab .
Selten hat man in Oesterreich einer Entscheidung mit

größerer Spannung entgegengesehen , als der Lösung dieser
Schwierigkeiten .

— Das entnervte , schlummernde Spanien scheint
durch das Kriegsgeschrei der Kabylen doch ordentlich auf -

gerüttelt worden zu sein , und der aufflanimende Patriotismus
greift in dem ausgesogenen Lande sogar zum Geldbeutel ,
wobei die Stadt Barcelona mit gutem Beispiel voranging .

In feierlicher Sitzung beschloß der dortige Stadtralh am

Dienstag einstimmig , der Negierung für den Krieg in

Marokko folgendes Anerbieten zu machen : 1 ) monatliche
Ueberreichung eines Betrages von 50,000 Pesetas an die

Staatskasse für die ganze Dauer des Feldzugs , 2 ) Er¬

öffnung einer Subskription in Eatalonieu , deren Ertrag zum

Ankauf von Mausergewehrcu bestimmt wird ; er zeichnet sich
selbst mit 10,000 Pesetas ein , 3 ) Ausrüstung einer Frei¬
willigen - Schaar für Melilla und Uebcruahme aller llnkosten
derselben im ganzen Feldzug . — Aus Madrid wird ge¬

schrieben : Die Disziplinar - Gompagnie schlug sich bei einem

Gefechte in der Nähe Melillas tapfer gegen die Araber , von

welchen bei einem von den Spaniern ausgeführten
Bajonettangriff 100 Mann gctödtet wurden . Nach der

amtlichen Verlustliste sind in den Gefechten bei Melilla vom

27 . , 28 . , 29 . und 30 . Oktober 4 Offiziere , 18 Unter¬

offiziere und Soldaten gefallen und 15 Offiziere und

73 Unteroffiziere und Soldaten verwundet worden . Neu¬

gierig darf man fein , wie England den marokkanischen
Zwischenfall für sich ausschlachten wird . Das Erscheinen
eines großen englischen Geschwaders bei Gibraltar und

alarmistische Artikel der englischen Presse über die Auf -

rollung der marokkanischen Frage haben einstweilen bei den

Franzosen unangenehmes Aufsehen gemacht . Der „ Temps
"

giebt den Spaniern den Rath , angesichts der englischen
Flottendemonstration reiflich zu überlegen , bevor der Krieg
mit Marokko unvermeidlich würde , da dessen Folgen nn -

bercchenbar . fein würde » . Die „ Liberi « " glaubt nicht ,
daß Anlaß vorliegt , die marokkanffche Frage wieder auf -

znrollen . . , , . . .

Anstand .
* Luxemburg . Der Großherzog , der die letzte» Monate

auf Schloß Hohenburg in Oberbayern zugcbracht hat , ist Sonntag
wieder hier eingetroffcn und hat das Schloß Walserdingen bezogen .
Der Landessürst hat augenblicklich keine Residenz in seiner Haupt¬
stadt , da der Palast zu Luxemburg im Umbau begriffen ist . —

Zwischen der großherzoglich luxemburgiichcn Hausverwaltung und
dem Professor Karl Menzei in Bonn ist ein Abkommen getroffen
worden , wonach Menzel die Geschichte des Herzogthums
Nassau von 1806 bis 1866 in einem zweibändigen Werke

behandeln wird .
* Italien . Wie „ Parlamcnto

" milthcilt , wird sich der junge
Herzog von Aosta milder belgischen Prinzessin Clementine
verloben .

* Frankreich . In Paris wnrde festgestellt , daß die Pariser
Ausstellung von 1889 wenigstens 5 Millionen mehr Be -

sucher hatte als die Chicagoer . Die Mehreinnahmen als in
Chicago beziffern sich auf 8 Millionen . — Ministerpräsident Dupuy
hat gestern Nachmittag den bekannten Dr . Bronardel empfangen und
mit ihm wegen der Auslieferung des Cornelius Herz konserirt .
Brouarde ! reist heute » ach London ab , um den berüchtigten
Pauamisten zu untersuchen .

* Großbritannien . Ter neue Vicekönig von Indien
wird vor Januar nicht nach Bombay abreisen . — Die englische
Regierung läßt zwölf neue Torpedoboote bauen , welche eine
noch nicht erreichte Fahrgeschwindigkeit haben sollen . Gestern
haben die Versuche mit dem ersten stattgesunden und eine aus¬
gezeichnete Probe bestanden .
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Die Zage in Oesterreich .

( Von unserem eigenen Korrespondenten .)

□ Wien , 31 . Oktober .

Die Dinge haben sich entwickelt , wie ich es in meinem

letzten Situationsberichte angedcutet . Unheilbar war der

Bruch zwischen dem Kabiuct Taaffe und de » zu unserer
parlamentarischen Opportunitäts - Mehrheit nothwendigen drei

großen Parteien , und selbst die Annahme , daß der un¬

verwüstliche Ministerpräsident selbst bei dem Zusammen¬
bruche seines Kabinetts und Systems seine Person , sein
Portefeuille retten werde , ist zur Stunde hinfällig .
Die Führer der drei maßgebenden Parteien , Graf
Hohenwart ( kouservativ ) , v . Plener ( liberal ) und

v . Jaworski (Pole ) haben dem Grafen Taaffe die Un¬

möglichkeit dargelegt , unter de » gegenwärtige » Verhältnisse »
die parlamentarische Arbeit forlzusctzen , als » auch die Un -

möglichkrit , dem Kabinett in irgend einer Weise parlameu -

tarische Assistenz zu geivähreir . Das Kabinett staud vor
der Ausßcht , daß das Landwehr - Gesetz und die böhmischen
Ans » ah « everfüg « agen verworfen werden würde » ; es
hatte jede Basis verloren und konnte sich nur noch durch
die Auflösung des Parlaments reiten , welche aber nur zu
bedenklichen Neuwahlen und einer noch fataleren , kritischereu
Situation geführt hätte . Eine Weile erwog man , ob der

völlige Untergang des Kabinetts Taaffe nicht durch die

Opferung des Finanzministers Dr . Steinbach aufzuhalten
wäre , jenes Mannes , der alle diese Wirren durch seine » n -

vorsichtige und bei unseren Verhältnissen unmögliche Wahl -

rcform - Vorlage hcraufbcschworen hatte . Aber zu groß
war die Erregung , zu groß das Mißtraue » der

deutschliberalen und wohl auch der konservative »
Partei gege » Taaffe , daß sie die mildere Auffassung der
Polen hätleit aeceptiren uud sich mit der Ersetzung Stein¬

bachs durch einen Finanzminister polnischer Nationalität zu¬
frieden geben könne » . Zu oft hatte Gräf Taaffe bc »
Deutschliberalen die peinlichsten Verlegenheiten bereitet ; zu
selten hatten ihn die Konservativen „ verläßlich " gefunden ,
und das „ Husarenstück " mit der Wahlreform verzieh ihm
keine der beiden Parteien . Graf Hohenwart selbst war es

merkwürdiger Weise , der auf der Demission Taaffes
am entschiedensten bestand .

So gab cs kein Entrinnen mehr ; Freitag ( 27 . Oktober ) ,
am Spürabend , ging die bedeutsame Depesche , welche den

Kaiser von der angebrochenen Krisis verständigte , nach

| Pest ab ; am anderen Morgen wurden in der Kaiscrburg
, iu Ofen eiligst die Koffer gepackt , Samstag Abend uud

Sonntag fanden inhaltreiche Audienzen und Konferenzen
| » att , und Montag (30 . Oktober ) hatten die Parteiführer

Hohenwart , Plener und Jaworski Gelegenheit , dem

L Monarchen ihre Anschauungen , die Entschließuiig ihrer Par¬
teien , ihre Auffassung der Zukunft dazulegen . Die Demission
des Kabinetts hat Graf Taaffe am Sonntag dem Kaiser
^" geboten . Daß die Antwort des Herrschers nicht augen¬
blicklich erfolgte , ist wohl selbstverständlich . Ter Monarch

- sollte ganz genau orientirt sein ; er wollte die Situation in
- chrem ganzen Wesen , in ihrer ganzen bedenklichen Bedeutung

s
: ' -nnen lernen , um über die Richtigkeit der Heilmittel zu

g die ihm vorgeschlagen werden . Die letzte Maß -

h Mme , welche das Kabinett noch am Soiuttag getroffen hat ,
■ die vom Kaiser genehmigte Vertagung des Parla -

l Akuts . Auch sie erscheint vollkommen natürlich . Derparla -
■ Aentarischc Apparat kann nicht erfolgreich weiter fungireit , wenn

?!e Möglichkeit einer Majorität ausgeschlossen ist , wenn sich
■ F *e großen Parteien in offenem Kriegszustände mit einer

V rMPonirten Regierung befinden . So ist plötzlich , inmitten

ir ? * politischen Saison , Ruhe in die sonst so stürmisch be -
«bte parlamentarische Arena am Franzens - Ring eingezogen .

- Spannung harrt Alles der Dinge , welche diese Tage
. ttn8tn werde » , der Lösung jener schweren , inneren Krisis ,
J * welcher wir uns befinde » . Interessant genug ist sie .
rto hätte es noch vor wenigen Jahren möglich gehalten ,

t »A
Pkener und — Hohenwart in inniger Eintracht vor -

Wen , daß die Deutschliberalen im herzlichenFreundschafls -
P **be mit den Konservativen die Waffen gegen das Kabinett
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Schwalbacherstraße hingewiesen worden . Das Mciersche Projekt
geht auch über diese Vorschläge noch hinaus . Was in demselben vor

Allem besticht , ist die nothwendige Freilegung der Markthalle von

allen Seiten infolge Sttaßendurchbmch » und Stratzenverlegmtg ,
wodurch ein ® nbauen ebenso vermieden wird wie eine Zweitheilung .
Sodann fällt bei einem der Pläne sofort ins » uze die Zweckmäßig -

keit der Verbindung der Schwalbacherstraße durch eine in ihrer

Breite dm VerKhrSverhMMen auf lange Zeit vollkommen

entsprechende neue Straße mit der bereits erbreiterten

Hochstätte al » Ausgangspunkt . Diese Anlage erscheint für

die Leitung der elektrischen Straßmbahn nach dem westlichen

Stadttheile ebensosehr geeignet wie zu der so nothwendigen Entlastung
des Michelsbergs . Die finanzielle Seite des Meierschen Projekts — und

diese wird ja bei seiner Beurtheilmrg durch die Stadtbehörde am

meisten in » Gewicht fallen — schaut nach de » m der Denkschrift

gegeßenen Darlegungen keineswegs unüberwindlich , und man würde

es sicherlich allgemein in der Bürgerschaft nut begreiflich finden ,

wenn — vorausgesetzt , daß da » Projekt im Uebrigen allen

Anforderungen Stand zu halten vermag — die Stadt die Gelegenheit

der endlichen Beseitigung der Hochstätte in ihrer heutigen Gestalt ,

welch « aus mancherlei schwerwiegeudeu Gründen geradezu dringend

geboten ist , einmal ernstlich in Erwägung ziehen wollte , selbst

auf die Gefahr hm , daß au » städtischen Mitteln eine größere

Summe dafür geopfert Werben müßte .

( Schluß . ) ( Nachdruck verboten . )

Am Kaiser !) ofr pt Berlin
Von Jank ^ tHbenSerg

Ans Stadt und Zand .

Wiesbaden , 2 . November .

Gin neue » Markthallenprojekt für Wiesbaden .

„ In elfter Stunde "
ist an die Stadlbehörde noch ein Markt¬

hallenprojekt herangetreten , welches nicht verfehlen wird , die all¬

gemeine Aufmerksamkett auf fich z» lenken , umio mehr , als dasselbe

die Lösung zweier Hauptfragen : Verlegung des Viktnalienmarktes

in den wirklichen Mittelpunkt der Stadt und die Beseitigung der

Hochstätte im Ange hat und die aus diesen Gesichtspunkten ge¬

machten Vorschläge Seitens der Stadtbehörde mindestens einer ein¬

gehenden Prüfung Werth erscheinen ließen . Der neue Plan rührt

bon Herrn Häuser - und Immobilien - Agent I . Meier dahier her

und ist gestern von ihm dem Magistrat überreicht worden . Er

sieht drei verschiedene Ausführungen vor und besteht neben den

Situationsplänen mit den erforderlichen Einzeichmmgen ans den

auf beffen Nordlandsreisen begleitete , das Schweizer Alpeu -

gebiet auf und erstieg zuerst , gleichfalls unter steten Todes¬

gefahren , den Montblanc von einer bisher für unwegsam

gehaltenen Seite .

Auch Karl Saltzmann ist gleich Güßfeldt geborener
Berliner , und ihm merkt man dies sofort an , denn er ver¬

fügt über die ganze Schlagfertigkeit und den gesunden Humor
des „ echten Spreeatheners

"
, dessen Dialekt bei ihm gleich -

ülls
'
ost genug zum Durchbruch gelangt . Von kleiner Figur ,

mir lebhaft leuchtenden Augen , aus dem freundlichen , voin

ersten Moment an sympathischen Gesicht die kühn gebogene

Rase weit hervorragend , das ganze Wesen frisch und lustig ,

har Saltzmann auch nicht das Geringste vom „ Hofmann

an sich ; dafür zeichnet er sich durch eine ganz merkwürdizc

Bescheidenheit und durch eine so wohlthuende echte Liebens¬

würdigkeit aus , daß er fich im Fluge die Zuneigung An , ;

die mit ihm in Berührung kommen , gewinnt und m w

gesammten Berliner Künstlerschaft wohl nicht einen einzige »

Feind besitzt , was für den , der die Verhältnisse kennt , uw

bedeuten will ! Saltzmann , der gegenwärtig rm

uudvierzigsten Jahre steht , mußte sich schwer durchringe, ,

als Kind armer Eltern sah er keine Mogltchkett vor Augen ,

seinen sehnsüchtigen Lieblingswnnsch , Maler zu werden ,

füllt zu sehen , und statt in die Akademie einznziche ^
wanderte er zu einem Goldschmied in die Lehre . Fu " l

Jahre hielt er es in diesem Beritfe aus , dann brach W

ungestüm sein Talent Bahn , ein nicht zu bewältigender Draus j

zwang ihn , fich der Kunst , die er in feinen Muße,runde »

schon immer eifrig gepflegt , ganz zu widmeu . Prosen

Hermann Eschke , der treffliche Marinemaler , nah » st«

warm des aller baaren Mittel zum Studium entbiet ^
Kunstjüngers an , und nachdem Saltzmann drei Jahre .

dem Eschkeschen Atelier gearbeitet , ging er 1872

Düsseldorf , um durch eigne Kraft weilerzukommcn » W,

fehlte nicht an trüben Stunden , bte dem sonst so W » » n8

freudigen Künstler die Zukunft in sehr dunkelm Licht - «

scheinen ließen , aber sein goldiger Humor und gute ,

Freunde halfen ihm über die schtveren Zeiten hrnweg

erfitllten ihn immer von Neuem mit der Zuversicht , baB

Regen schnell das freundlichste Wetter folgen » 5g
1878 hatte Saltzmann , der unterdessen nach Bentn

sehr anschaulichen Modellen und einer kurzen Denkschrift . In

letzterer giebt Herr Meier über sein Projekt folgenden Aufschluß :

„ Ueber Nothwendigkeit , Zweckmäßigkeit und Nutzen einer

Markthalle an und für sich mich zu verbreiten , durfte nach den

ftattaehabtru Vorverhandlungen nicht erforderlich fein . Die Vor¬

züge eines von dem stellvertretenden Stadtbaumeister , Herrn

Regierungsbauführer Franz , euttoorftnm Prosekt » , welche » bu

Markthalle auf die Hochstätte verlegt , find bereits m der Denkschrrff

des Königlichen Bauraths , Herrn © tabtbaubtreöor Winter ,
hervorgchöben . Ich hoffe , daß meine Plane , welche sich weiter

ausdehnen , diese Vorzüge noch mehr veranschaulichen . . Die Bedenken ,

welche Herr Baurath Winter äußerte , glaube ich beteiligen zu können .

Meine Projekte legen die Markthalle von allen Setten frei und

sehen eine Breite aller eingezeichneten Straßen von durchgängig 10 ,

tl,eilweise 12 Meter ( nur bei III in Nebenstraßen 6 Meter ) und bei

Projekt I einen freien Platz vor der Markthalle von 500 Quadratmeter

vor . Die Straßen „ Hochstättc
" und „ Kleine Schwalbacherstraße

haben gegenwärtig einen Flächengehalt von 1550 , . 5 Quadratmeter ,
die projektirten Straßen einen solchen von ca . 5500 -Quadratmeter

bei I , 5800 Quadratmeter bei II , 5000 Quadratmeter bei III . Der

Flächengehalt der Markthalle beträgt bei I 2360 Quadratmeter ,
bei II 2700 Quadratmeter , bei UI 2550 Quadratmeter . Das er¬

forderliche Gelände ist mir bis auf Weniges au die Hand gegeben ,
und zwar — mit Ausnahme eines einzigen , welche » ich mir bis

2 . Dezember l . I . sichern konnte - bis 28 . Dezember II ., Mittags

12 Uhr . Das Fehlende mißt zu I 823 Quadratmeter , zu II

1260 Quadratmeter , zu III 843 Quadratmeter, , unterliegt aber m

allen Fallen , als in die Straßenzüge und w das Gebiet der

Markthalle fallend und somit als dem öffentlichen Wohl dienend ,
der Enteiguuiig . Das mir , wie oben gesagt , überlassene Terrain

repräsentirt einen Ankaufspreis von 3,208,000 Mk . DerEntng -

nungspreis wird nicht höher zu schätzen fein als zu I loO .OOO Mk

zu II 200,000 Mk ., zu III HOMO Pik . Ganz erheblich

verbilligt aber wird der Ankauf durch folgende Vortheste :

Die zur Markthalle und deren Freilegung nicht erforderlichen

Grundflächen bilden Bauplätze und find sicherlich zu einem weit

höheren Preise zu verwerthen , als sie im Ankaut gekostet haben .

Der NathhauSplatz bleibt unberührt , die daselbst vorhandenen

monumentalen Gebäude bleiben uubelästigt , die Kurluteressen in der

Wilhelmstraße werden nicht weiter geschädigt , und die wenn moglMl

immerhin wiinschenswerthe Rücksichtnahme auf das Königliche

Schloß ist nicht außer Acht gelassen . Der Zeitpunkt , m welchem

der Rathhansplatz anderweiten Zwecken dienen soll , wird nicht allzu -

sern liegen , und es wird bann mit Genugthnung empfunden werden ,

daß jedwede darauf zielende Absicht unbeschränkt erreichbar ist , mag

die städtische Vertretung Veräußeruna , Bebauung oder Ver¬

schönerung beschließen . Rach der zu Proiekt VI der Wluterschen

Denkschrift gehörigen Zeichuung — die Verwerthnng des Rathhans -

platzes in feinem jetzigen Bestände betreffend — glaube ich die an

die Rückfeite der Friedrichstraße grenzenden Baustellen auf

550,000 Mk . schätzen zu können . Von befouberem Gewicht ist noch

folgender Uinftnub : Nach der amtlichen Auskunft der Königlichen

Polizeidirektion bezüglich des Verkehrs über den Michelsberg , wie er am

21 . Qktober l . J . ermittelt ist , hat diese Feststellung folgendes Ergebnitz :

a ) die Mündung des Michelsbergs in die Schwalbacherstraße

passirten : 1060 Fuhrwerke , 30,940 Personen ; b ) die Mündung des

Michelsbergs in der Marktstraße passirten : 1198 FnlMvercke ,

26,176 Personen . Eine solch enorme Belastung einer einzigen Straße ,
die au der breitesten Stelle nur 11 ' / - Meter halt , wahrend die

engere Strecke sogar nur 7 Meter mißt , zu vertheileu , dürfte schon

km Interesse der öffentlichen Sicherheit mindestens höchst erstrebens -

werth sein , zumal der Michelsberg an die ebenfalls inelstverkehrs -

reichen Straßen Langgasse , Marktstraße , Kirchgafsestoßt und am

Kreuziingspuukt — der sogenannten „ Scharfen Ecke — täglich
190 Pferdebahnwagen pas streu . Die überreichte peber °

sichtskorte von Wiesbaden zeigt , bas bte projenirte

MarktlMlle nn Mittelpunkt d« Stadt liegt , und die drei Modelle

stellen bar , wie die Umgestaltung des Stadttheils gedacht ist .

^ imerhalb btr giiftcn pos . 2 o(kii fönneu durch meine VermittknW

die Kaufverträge dstett zwischen den Berechtigt « , und der Stadt -

gemeinbe Wiesbaden zum Abschlüsse kommen . Ich bm in der Lage ,
dies hiermit zu offenren . Sollten tue verehrlichen städtischen Ver¬

tretungen beschließen , die zu der Markthalle und den Straßen mcht

erforderlichen Grundflächen einem Privatnnteniehmeu zu übergeben ,
so glaube ich die Ilebernahme dieses reftireiiben Geländes m Aus¬

sicht stellen zu können , wenn die Stadtgeineinde dasselbe zum Preist
von ungelähr 2,000,000 Mk . zu überlassen geneigt in und sammt -

liche Straßen auf ihre Kosten ausbauen laßt . Selbst em Unter¬

nehmer für Bau und Betrieb der Markthalle ist zu stellen , wenn

ein Vertrag hierüber mit der Stadt möglich ist . "

Aus sachverständiger Feder war vor Kiirzem schon im „ Tag¬

blatt " auf die Zweckmäßigkeit und Ausführbarkeit des Projekts

der Errichtung einer Markthalle und Umgestaltung des Stadttheils

zwischen Schwalbacherstraße , Michelsberg , Kirchgaffe und Kleine

Di » Hofgesellschaft und die nähere Umgebung des Kaisers .

Don „ Servilität
* hat denn auch das ganze Wesen Paul

Güßfeldts nichts an fich ; in fernem straffen Auftreten , mit

seinem energisch geschnittenen Gesicht , mit seinen scharfen

Augen und dem entschlossenen Ton seiner Stimme ähnelt er

weit mehr einem Reiteroffizier als einem Gelehrten , der er

von Hause au § ist . In Berlin 1840 geboren , stndirte er

von 1859 — 1865 Mathematik und Physik und habüttirte

fich in Heidelberg als Privatdozeut , damals bereits eine
-

größere Forschungsreise planend und fich für sie vorbereitend .

Der deutsch - ftanzöfische Krieg rief ihn jedoch zu den Waffen ,
•

und es war ihm vergönnt , an einer bedeutenden Zahl aus¬

schlaggebender blutiger Kämpfe theilzunehmen . Bald nach

dem Feldzug sollte sein inniger Wunsch in Erfüllung gehen ;

Professor Bastian , der jetzige Direktor des Berliner Museums

für Völkerkunde , hatte mit dem ihm eigenen Feuereifer eine

systematische Erforschung Aegnatorial - Afrikas rwrgeschlagen
- ü

'
nd bedeutende Mittel für seine Zwecke flüssig gewacht . 3m

Auftrage der von ihm ins Leben gerufeueu Deutschen

Afrikanischen Gesellschaft bat er Güßfeldt , au die Spitze

einer Expedition zu treten und an der Loango - Knste eine

Station zu errichten und von dieser alsdann einen Vorstoß

in das Innere des dunkeln Welttheils zu unternebmeu . ^ ui

Mai 1873 verließ Güßfeldt die deutsche Heimmh und

schiffte sich tu Liverpool an Bord der . Nigrelia
" ein , die am

Abend des 14 . Juni an der Küste von Sierra Leone auf

einem Felsen strandete und innerhalb weniger Sekunden zum

Wrack nntrbe . Güßfeldt konnte sich zwar mit der in ferner

Kabine befindlichen Habe retten , verlor jedoch die sehr kost¬

bare Ausrüstung . Trotzdem setzte er nach vierzehntägtgent

Aufenthalt in Freetown die Reise auf einem andern Schiffe

fort . Er landete am 25 . Juli 1873 m Bauoma und

mündete im Verein mit Bastian eine Station zu Tschin -

tschotscho , nördlich der Mündung deS Longo . Nach Ein¬

richtung dieser Station und nach mehreren aufschlußgebenden

- o - Personal Nachrichten . Herr Pfarrer Engel zu Botten -

Horn ist auf fein Ansuchen vom 1 . Dezember d . I . ab in den Ruhe¬

stand - versetzt und Herr Pfarramts -Kandidat Ottmar Kaiser von

Schier stein von dem gleichen Zeitpunkte ab zum Pfarrvikar in

Bottenhorn mtt dem Dienstcharatter eines Pfarrer » ernannt worden .
— Herr Pfarrer a . D . Ullrich in Hadamar ist am 29 . Oktober

gestorben . Bewerbungen an diese Pfarrei mit einem kompetenz -

mäßigen Einkommen von ca . 2060 Mk . neben freier Wohnung sind

bei dem Konsistorium einzureichen .

— Kurhaus . Seit langer Zeit hat eine Reunion -

daneante im großen Saale nicht stattgefunden , wie die » am

Sonnabend dieser Woche , in der Voraussicht sehr reger Betheüigung ,
der Fall sein wird . Tagt doch in diesen Tagen die zweite öffent¬

liche Jahresversammlnilg de » Allgememen Deutschen Bader -

Verbandes im hiesigen Kurhaus - , deren Theilnehmer mit ihren

Damen die Reunion besnchen werden , wa » ebenso Seitens der

hiesigen Herren Aerzte und deren Damen der Fall sein durfte .

Nicht nur Kur - Vorstande , sondern auch viele Aerzte von außerhalb

werden an jener Versammlung und ihren Veranstaltungen Theil

nehmen . Dem Vernehmen nach rüstet man denn auch m den

hiesigen Kreisen der Rennion - Berechtiglen vielseits zum Besuche

Vieser großen Reunion , zu der ja auch die Inhaber von Fremden -,

Jahres - oder 6 - Wochenkatten ohnehin Zutritt Haden .

= Gnrsieu - CiMus . Das Abonnement , welche » die Kur -

Direktion , um vielseitigen Wünschen entgegenziikommen , auf den

Cyklns der fünf Vorträge neuerer Geschichte des berühmten

Historikers Professor Dr . Wilh . Lucken eingerichtet hat , findet auch

diesmal vielen Anklang . Das Abonnement ist , wie wir hören , em

lebhaftes . Bei den in der That billigen Preisen von nur 7 Mark

50 Psg . für immerirte und 5 Mark für mdjtmunerirte Platze

für alle fünf Abende sollte es Niemand , der Jitterefse für die neuere

G - schichte Deutschlands hat , oerfäumen , den Vortrags -Abenden an -

ruwohnen . Da » Programm derselben ist gewissermaßen ein zn -

sanimenhäng - nde » , weshalb sich , zum emgeheÄieren Verständnisse ,
ein Abonuemeitt auf die fammttichen Abende sehr empfiehlt . Der

erste der Borttäge findet bereit » am Donnerstag der nächsten Woche

statt ; die Anmeldungen zum Abonnement müssen bi » spatesten »

Dienstag Abend 6 Uhr erfolgen .
— Die II . öffentliche Jahres -Versammlungdes All¬

gemeinen Deutschen Bäder - V erd and e » wird mit einem

gemeinschaftlichen Ausflüge mit Musik am nächsten Sonntag ihre »

Abschluß finden . ES ist für denselben der Besuch RudeShciniS und de »

National - Denkmals in Aussicht genommen . Von einem Besuch de ?

Jagdschlosses und AßmannShansenS mußte abgesehen werden , da , der

Betrieb der Zahnradbahn Aßmannshanßen -Niederwald eingestellt

ist dagegen hat die Betriebsdirektion der Niederwaldbahn die Be¬

förderung der Thelluehuier nach dem Denkmal und zurück trotz der

vorgerückten Jahreszeit freimdlichst übernommen . Da an dm

AuSflnge auch Damen Theil nehmen , so ist eine recht zahlreiche

Betheiligung daran Seitens der Interessenten der Versammluus

umsoniehr zu erwarten , als dadurch dieser rheinische Tag em ums »

Q11
gwutt <>bUi » n8 « fit )äft . Im Monat Oktober d . I . find hin

freiwillig verkauft worden : 19 Wohnhäuser für zusammen

Küstenrcisen Güßfeldts wurden die Vorstöße ins Innere

fortgesetzt , fchcitcrtcn jedoch an äußeren ^
Schwierigkeiten ,

so daß die Expedition in die Heimath zurückkehrte , nachdem

reiche Sammlungen angelegt und gute wissenschaftliche

Resultate erzielt worden waren . Ein Jahr später , tm

Frühjahr 1876 , unternahm Güßfeldt eine neue t^ pedttlon

und zwar mit G . Schweinfiirth in die Arabische Wüste , und

auch von dieser mühevollen Fahrt konnte er reiches . . latenal

hcimbringen . . . , _ . . „
Von nun cm schlug Güßfeldt seinen Wohnsitz in Berlin

auf , die Ergebnisse seiner Reisen bearbeitend und den Nlittel -

puukt eines Kreises bekannter Geographen und forscher

bildend ; während der Sommermonate aber weilte er , wie in

früheren Jahren , in der Schweizer und obentaliemscheu

Alpenwell , die kühnsten Bergbesteigungen — Monte Rosio

die Sccrcen , Beruinascharte , Eol du Lion re . —*• unter -

nchmeud und durch kühne Entschlossenheit wie zäheste Ueber -

windung der denkbarsten Schwierigkeiten die Bewunderung

der erfahrensten Alpenbezwinger hervorrufend Noch heute

zeigte man im Gebiete des Noseg - GletscherS bei Pontrcsimt

den „ Güßfeldi - Sattcl " und die 800 Fuß hohe Ets -

waud , über die der Forscher im Bahre 1872 nach

mehrtägigem Ringen mit seineu Leuten aufsticg .

Diese gefahrvollen Touren waren jedoch . gewisser¬

maßen nur die Borbereitungeu zu einer weit schwierigem

Aufgabe : zur Erforschung des zentralen Andeugebietes . Im

Oktober 1882 landete er in Valparaiso , erreichte auf das

Glücklichste sein erstes Ziel : die höchste Spitze ( 5400 Meter )

des Maipo - Vnlkans , entdeckte im Eypresseuthal ein weites

Gletschergebiet und erstieg bis 6560 Meter Höhe den höchsten

Audengipfel,den 6970 Meter hohen Acongagua , durch einen tob »

verheißenden Schneeslurm zur schlcuuigeirllmkehr gezwungen ,

nur noch 410 Meter von deränßcrsten Spitze enffernt . Nachdem er

noch ciiteu durch die Unbill der Witterung gleichfalls ver -

eitelicu zweiten Versuch gemacht nnb fobonn ,
das Hochlan

von Bolillia erforscht hatte , trat er die Rückreise an utu

legte die bedeutsamen Ergebniffe seiner Reise in einem um¬

fangreichen Werke nieder , das uns einen Einblick more

Gefahren gewährt , denen sich der unerschrockene Alpen -

croberer ausgesetzt hatte . Auch m den Sommermonaten

der letzten Jahre suchte Güßfeldt , falls er nicht den Kaffer

Ans Knust und Kelten .

_ enthalte . Seit zwei Jahren hatten wir hier nicht mehr

Gelegenheit , dem Spiele Engen d ' AlbertS lauschen zu können ,
eine ftreube die uns in bem morgigen ersten Eyklus -

Konzerte bevorsteht . Sein außerordentlichintereffantesProgramm

sowie baeknige des Surorchester » haben wir bereit » mitgetheilt .

Die großen Konzerte der Kurdirektion können wohl kaum würdiger

als mit diesem großen Meister des Klavierfpieles eröffnet werden .

Wie wir hören , werden auch die Theilnehmer an der zur Zeit hier

tagenden L Jahresversammlung des Allgemeinen Deutschen Bader -

Verbande » da » Konzert besuchen .
* Urhrr Wiesbadener Künstler finden wir in auswärtigen

Blättern wieder einige erfreuliche Mittheiluugen : lieber die Mit¬

wirkung des Frl . Antonie Bloem in den beiden am 27 . unb

28 . Okt . stattgehabten Konzerten bes . Straßburger Mäuuergesang -

VereinS " ( Sirigent : Sgl . Rlnsikdirektor Bruno Hilgert ) schreibt die

Straßb . Post
" u . Ä . : . Von den Solisten erntete Fräulein

Sinfonie Bloem mehrfachen Hervorruf burch den Vottrag von vier

Liedern ; die Stimme und die Vortragsweiie der Sängerin find

sehr anfprechend .
" Die „ Neuesten Nachrichten

" urtheilen u A . :

. Frl . Bloem verfügt über einen sehr imuangreichen sympathischen

und wohlgeschulten Mezzosopran , der , in den veticknebenen . Lagen

Bön ausgeglichen , in der Tiefe ungemein metallreich ist . ( Sie fang
■ Att - Ane aus Bruchs „ Audrornache " uub bler Lieber von

Schubert Schumann , Otto Doru und Brahms .) Der Ehaper

schreibt : . Fräulein Bloem bebütirte mit bet Arie bet

Andromache aus „ Achilleus
" von Max 89nid ) : „ Noch lagert

Dämmerung
"

. Ein reines , in ben tieferen Stimmlagen

sonore » Organ von einem gewissen Schmelz macht den

Gekangsvorttag der fiüuftleriu genußreich ." — lieber . bas

Auftteten be » am Baseler Stabttheater neu engagtrten

Baritonisten , Herr S trakosch , als „ Holländer
" in Wagners Oper

heißt e» in der Baseler „ Rational - Zeitung
" u . A . : „ Ist auch die

Partie de » „ Holländers
" musikalisch nicht ut allen Theilen eine sehr

dankbare , so brachte der Sänger sie doch vollständig zur Geltung

Wir haben hier einen Baritonisten vor uns , der fich gestern überall

als einen ausgezeichneten Künstler bewährt hat . Herr Strakofch ist

im Besitze einer prächtigen , den echten SBqritontimbre aufwependen ,
wirklich Hingeuben Stimme , die , ausgezeichnet geschult , überall aus¬

reicht und sich auch gegen das Orchester zu behaupten Weitz . Die

andern dortigen Blätter sprechen sich ebenfalls sehr günstig über beit

ßiill
*

le
® obeeftiH . Der berühmte polnische Maler Jean Matejko

ist in Krakau gestorben . Ä .
* Ei « Kleidrrgrschenk an dir rnsstsche Kafferin .

Französische Blätter geben folgende Beschreibung bet zwölf Kleider

Ke von der Stadt Lyon der Kaiserin von Rußland zum Geschenk

Eacht
wurden : 1 ) Ein Kleid aus gerissenem Sammet ( im Stil

nrich , II .) , dessen knosvengrüuer Grund mit schwarzen Federn
•eft ist ; 2 ) ein Kleid ans himmelblauem Allas , das mit lila¬

farbenen Blüthenzweigen und dem dazu gehörigen Blattwerk bestickt

ist : 3 ) ein Kleid aus heliotropsarbenem Sammet ; 4 ) ein Kind ans

Simmelblniiem
MoirS , das mit geknickten Rosen besät ist ; 5 ) ein

leib au » rahmfarbenem , fagounirtem Sammet auf maluenfarbenem

Grunde ; 6 ) ein Kleid ans elfenbeinfarbener Seide ; 7 ) ein Kleid

aus wahrhaft bewundernswerthem Atlas von „ Sonnenuntergang -

Farben ; 8 ) ein Kleid ans schneeweißem Atlas ; 9 ) ein Kleid aus

Brokat , dessen „ morgenrolhsarbener
" Grund mit Mimosen - und

Anemouenzweigeu bestreut ist ; 10 ) ein Kleid aus demselben Stoffe

mit Feldblumen ; 11 ) ein Kleid aus prachtvoller , fammetartiger ,

. morgeurothfarbener
" Seide , das mit goldenen Sternen diirchsteppt

ist und endlich 12 ) ein Kleid aus schillerndem ecibeiiftoffe von der

herrlichsten Arbeit , die man fich überhaupt denken kanu .



Ako . 514 . 41 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Nbe » d - AnSgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 2 November 1893 . Seite 3 .

1449 800 Mark uttb 11 Bauplätze und Grundstücke für zusammen
181 .510 Mark ; der höchste Kaufpreis betrug bei de » Häusern
190000 Mark und der geringste 3500 Mark ; bei den Grundstücken
betrug der höchste Kaufpreis 34,164 Mark und der geringste
1200 Mari . In dcniselbeii Monate des verflossenen Jahres betrug
die Zahl der Hausverkäufe 21 mit einem Gcsamnitcrlös von

1879,550 Mark und bei den Bauplatzen 2C. 15 mit eitlem Gesammt -

trlö ? von 161,407 Mark .

-e - Ergebuiffe der Wahtutänuerruahte » . Zn deut

I , Wahlkreise ( Kreis Biedenkopf ) ist Herr RegierungS -Präsidettt

v . Tepper - Laski ( freikonservativ ) hier , int II . ( Dillkreis und

Oberwesterwaldkreis ) Herr Amtsrichter H o f m a u n - Reiinerod

(nationalliberal ) , im III . ( Kreis Westerburg und Uitterwesterlvald -

kreis ) vr . Liebe r - Carnberg ( t5e » trum ) , im IV . ( Unterlahnkreis )

Schaffner - Diez ( natioualliüeral ) , im V . ( Kreis Limburg )

Cahensly - Limburg ( Centruut ) , im VIII . (Landkreis Wiesbaden

und Kreis Höchst ) Born - Erbenheim ( nationalliberal ) , im X -

(Obertmutuskreis und Landkreis Frankfurt ) Wurmbach -

Bockei '.hritn ( nationalliberal ) definitiv gewählt , im IX . ( Wies¬

baden ) anscheinend knappe Majorität für Herr » Schenck

( Fortschritt ) bei großer konservativer Minderheit , VI . ( Ober -

lahnkreis und Kreis llsingen ) , VII . ( Kreis St . Goars¬

hausen , Nheingau und Kreis Meisenheim ) und XI . ( Frankfurt )
noch zweifelhaft , im XI . anscheinend ganz kleine demokratische
Mehrheit .

-o - Au der Beleidigmigssache gegen girsch - Woliu »rl >cr
haben , wie wir hören , die Staatsanwaltschaft sowohl als die
Herren I . Hirsch und A . Wollweber das Urtheil der hiesigen Straf¬
kammer mit der Revision an das Reichsgericht angefochten .

— Gute « Appetit . E » ist eine anerkannte Thatfache , daß
auch die einfachste Kost gut schmeckt , wenn sie auf rechte Weise und
sauber znbereitet ist . Das letztere namentlich ist eine Grundforderung ,
welcher Jedermann

'
Nachkommen kann und die mau darum billig

stellen darf . Vieles freilich würde » wir nicht eilen , wenn wir seine
Zubereitung genau kenntett ; doch „ was ich nicht weiß , macht mich
nicht heiß

'
) und mit gutem Appetit verzehren wir wohl manche

Mahlzeit , von der wir uns mit Ekel abwcnden würden , wenn wir
bei ihrer Herstellung bis in alle Eiiizelheiten Angenzengen gewesen
wären . Eine Hauptaufgabe in der gejammten Lebensmittelbrauche
ist es daher , daß Alles , was unter den Augen des Kousumeuten
vorgeht , mit möglichster Sauberkeit vollzogen wird . Es ist darum
kaum zu begreifen , daß man immer noch Vorgängen begegnet , die
geeignet sind , Ekel und Widerwillen bei dem anständigen Theil des
Publikums zu erregen , wie es folgende Fälle thuu müssen : Vor einigen
Tagen fuhr der Fleischwagen eines hiesigen Metzgernteisters wohlbeladen
in die Stadt . Der Bocksitz vermochte die Metzgerburschen nicht alle zu
fassen , weshalb einer derselben sich behaglich auf dem Fleisch auS -
streckte , ohne daß dasselbe gehörig zugedcckt gewesen wäre . Man
denke sich die vor Schmutz starrende Hose des rüden Gesellen in
engster Berührung mit einem Lebensmittel , das vor der Zu¬
bereitung vielfach nicht mehr gewaschen zu werden pflegt ! In
einer recht flotten Bierwirtbschaft der Stadt kann man täglich
beobachten , daß die Gläser stttndenlang in demselben Wasser ge¬
spült werden . Wenn das allein schon eine wenig appetitliche Be¬
handlung ist , so wird dieselbe geradezu ekelhaft , wenn man sieht ,
daß die Deckelgläser nicht auf einem dazu geeigneten Gestell nach
dem Spülen umgestülvt werden , sondern , daß man sie vielfach hin¬
stellt und die dem Gefäße anhaftende schmutzige Brühe also nicht
ablausen kann , sondern sich unten im Glase sammeln muß , als
Zusatz für den irächsten Gast . Anderwärts bedient der Wirth seine
Gaste selbst . Er ist ein leidenschaftlicher Rancher und behält die
Cigarre im Munde , auch wenn er „ beide Hände voll zu th » n "

hat .
Die unvermeidlichen Abfälle von Cigarrenasche nehmen ihren Weg
dann natürlich auch in die gefüllten Gläser , aber kein Gast erhebt
Einsprache , wenn er sich auch die durch dieses Verfahren ent¬
stehende Mischung im Bedarfsfall lieber selber Herstellen würde .

. . Miesbadener Männer - Gesangverein " hält
seine Winterveranstaltungeu auch in diesem Jahre wieder im oberen
Saale des Kasinos , Friedrichstraße , und zwar in folgender Ord¬
nung ab : 1 . Samstag , den 11 . November 1893 ; I . Konzert und
Ball . 2 . Dienstag , den 26 . Dezember (2 . Weihnachtsfeiertag ) : Ball .
3 . Sonntag , den 14 . Januar 1894 , Nachmittags 5 Uhr : II . Konzert .
1 . Sonntag , den 4 . Februar : Maskenball . b . Samstag,deu3 . März :
Liedertafel mit Tanz .

— Vortrag . Der „ Wiesbadener Lehrerverein "
hält seine

nächste Monatsversanimluiig am Samstag , den 4 . November , im
ttsionnenhof " ab . In derselben wird Herr Georg Höfer ,
Kandidat der höheren SchnlamtS , einen Vortrag über „ Die Ent¬
wickelungsgeschichte der Erde und ihrer Bewohner

"
halten . Nicht¬

milglieder können cingeführt werden .

geehrt war , in der Ausstellung des Vereins Berliner

Künstler ein kleines Marinebild ausgestellt , und wie groß
war seine Ueberraschung , als er erfuhr , daß die Kronprinzessin
,hgs Gemälde augekauft ! Und damit nicht genug , traf kurze
Zeit darauf ein Brief des Hofmarschalls der Kronprinzessin ,
des Grafen Seckendorfs , ein , worin dieser dem Maler mit -

chrilte , daß die hohe Frau seine persönliche Bekanntschaft
i » machen wünsche . Saltzmann wurde äußerst huldvoll
empfangen , und durch die liebenswürdige Aufnahme er¬
muntert , äußerte er , daß er der Berliner , der bisher das Meer
kaum zu sehen bekommen , innig dankbar sein würde , wenn
» an ihm gestattete , einige deutsche Kriegsschiffe zu malen .
Die Kronprinzessin versprach ihm dies , und wenige
Wochen darauf langte bei dem Maler ein großes offizielles
Schreiben Seitens des kronprinzlichen Hofmarschallamtes
® t , welches Saltzmann in der Erwartung öffnete , darin
jene erbetene Erlaubniß zu finden ; statt dessen
<6er enthielt es die Anfrage , ob der Künstler den

Prinzen Heinrich auf seiner zweijährigen Reise um die Erde
begleiten wolle , in diesem Falle möge er sich bald in Pots¬
dam entstellen . Man kann sich die freudige Ueberraschung
des Malers denken — seine kühnsten Wünsche sah er weit ,

chrit übertroffen , eine Fahrt um die Erde , zwei Jahre
^ uernd und in diesen zwei Jahren der stete Begleiter und
« ast des Prinzen Heinrich ! Und als ob er nicht genug
des Glückes war , kaufte zur selben Zeit Kaiser Wilhelm I .

Bild des Künstlers und ermöglichte ihm , dem gänzlich
Mittellosen, die erforderliche Ausrüstung zu der Reise . Ende
* 880 kehrte er von dieser mit überreichem Material zurück ,
Kvd bald verschafften ihm seine Bilder einen guten Namen ;

der klingende Ertrag blieb nicht aus , so daß sich
Daltzmann 1882 seine eigene Häuslichkeit gründen konnte .
jy den folgenden Jahren unterrichtete er den Prinzen
Wilhelm auf dessen eigenen Wunsch im Malen , und seit -

gehört Saltzmann , der sich unterdeffen ein hübsches
an den Ufern des stillen Griebnitzsees bei Babelsberg

Mchaffen , zu den steten Reisegefährten deS Monarchen , der

SP bei seinen vom Neuen Palais aus unternommenen
• wrgeirritien häufig besucht , ihn bei entsprechender Ge -

Aknheit an seine Tafel zieht und sich nebst seiner Gemahlin
etl dem jüngsten Sprößling persönlich zu Pathen geladen hatte .

— Vortrag Nicole . Die für Freitag Abend im Kasino
angekündigte „ Seance de lecture et de declamation “ des Herrn
Professor Nicole ist wegen des Eyklns -Konzertes im Kurhanse ver¬
legt worden und findet nun Dienstag , den 7 . November , Abends
8V - Uhr , im Kasino statt .

— Radsport . Die gestrige Jahresversammlung de » „ Wies¬
badener Radfahr - Vereius " war zahlreich besucht und wurde mit
den Berichten der Vorstandsmitglieder über das abgelaufenc Ver¬
einsjahr eiugelcitet . Aus denselben ist das rapide Wachsen des
Vereins in allen Zweigen zu koustatircn , und besonders dürften
einige Daten mi8 dem Berichte des 1 . Fahrwarts von weiterem
Interesse sein : Vercinstonren wurden 10 ganz - und 23 halbtägige
unternommen . Bei einer Durchschuittsbetheiligung von 8 Mann
fällt auf die Theilnehmer eine DurchschuittSstrecke von 520,8 Kilo¬
meter , eilte Zahl , die das rege Tottreufahren im Verein zur Evidenz
beweist . Die meisten Klubtouren führten die Herren Krohrnann ,
Howe und Schliuk ; die votu Verein ausgeschriebenen Preistouren
hatten ebenfalls vielen Bewerb , so könneu doch 28 Leistungen
prämiirt werden , welche zum Theil ein Weites über das nicht zu
gering festgesetzte Maß gingen ; auch seien an dieser Stelle die vier
mit Erfolg absolutrteu Gautouren der Herren Rink und Howe er¬
wähnt . Die Leistungen von Mitgliedern des „ Wiesbadener
Radfahr - Vereins " auf der Reuubahn sind von verflossener
Saison noch rühmlichst bekannt ; im Ganzen wurden errungen
16 erste , 9 zweite und 11 dritte Preise , wovon hier die Mehrzahl
Herr Petitjeau auf sich vereinigt . Auch der Bericht des Kassirers
itt äußerst günstig ; bei einem Umschläge von 1842 Mk . des ver¬
flossenen Vereinsjahres wird aufs Nene ein Kassensaldo von
517 Mk . 62 Pf . vorgetrageu . Die Neuwahl des Vorstandes ergab :
1 . Vorsitzender : Dr . Kurz , 2 . Vorsitzender ; C . Kraatz , Schriftführer :
Krohrnann , Kassirer : V . Beck , 1 . Fahrwart : E . Fischer , 2 . Fahr -
Wart : C . Schliuk , Zeugwart : Schäfer ; als Mitglieder des Ehren -
Schiedsgeriebts wurden bestellt : Ehr . Wallenfels und G . Weber .
Deut scheidenden Vorstande wurde mit einem dreifachen „ All Heil

"

auf das fernere Wachsen , Blühen und Gedeihen der „ W . R .-V .
"

Dcchnrge ertbeilt . Im Weiteren wurde noch die Beibehaltung des
alten Vereinsbeitrages beschlossen und als Vereinsorgan

'
für

Insertionen ec. pro 1893/94 das „ Wiesbadener Tagblatt
"

bestimmt .
— ymtbervorftelknig . Die „ Turngesellschaft "

, stets bestrebt ,
ihren Mitgliedern auch auf andern als den ihr sonst eigenen Ge¬
bieten Unterhaltung und Anregung zu bieten , hat für nächsten
Sonntag Abend den berühmten Zauberkünstler Professor Stengel
gewonnen , welcher in der Turnhalle , Wellritzstraße 41 , eine Soiree
giebt , die alle Gebiete seiner Knust umfaßt . Der Künstler wird seine
Experimente ohne alle Apparate aussühren , und es steht daher ein
außerordentlich interessanter Abend in Aussicht . Gerade in der
Kunst der Haudutanoeuvres ist Herr Stengel ein unerreichter
Meister . Der Soiree schließt sich einer der beliebten zwanglosen
Familien - Abeude an , bei dem ein Tänzchen den Schluß bildet .

= § . E . Die Mitglider des „ Essener S . C ." versammeln
sich Freitag , den 3 . November , diesmal im „ Hofbrän

"
, Tannus -

straße 27 , und werden bei dem guten „ Trunk " einem fidelen
Abend eutgegeusehen .

— Dao diesjährige Karneval - Cornite war am Montag
Abend znsamuien und hat , zumal die nun feststehende 1893er Rech¬
nung mit einem größeren Ueberschuß abschließt , beschlossen , auch
1894 Karneval zu halten . Zu diesem Zwecke soll die Bürgerschaft
zu einer Generalversammlung behuss Gründung eines

'
großen

„ Karneval - Vereins " auf den ll ./ll ., also
'

11 . November ,
eingeladen werden . Das diesjährige (Somit « wird sich auflösen und
die ganze Angelegenheit dem neuen Verein übergeben .

- o - Gin frecher Rand ist in verflossener Nacht in der
Marktstraße verübt worden , indem daselbst einem Herrn von einem
Unbekannten in dem Augenblick die Taschenuhr entwendet wurde ,
als der Eigenthümer der letzteren dieselbe hervorholie , um deut Un¬
bekannten auf dessen Bitte die Zeit auzugeben . Es gelang , den
Später , angeblich ein Baubeflissener von hier , sestzuuehmen und
einstweilen in sicheren Gewahrsam zu bringen .

- o - Diebstähle . In der Kirchgasse wurde ein vollständiges
Pferdegeschirr (Kummet , Fahrsattel , Kopfgestell , Fahrzügel und
Banchgnrt ) ans einer Geschirrkaimuer gestohlen . — Von einem
Bleichplatz im Kaiser - Friedrich - Ring wurden Wäschestücke entwendet .

— Die Daranzen - Aste fiir Militär - Anwärter Mo . 44
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

ss . Düdesheim « . Rh - , 2 . Nov . Schon wieder ist ein
Schiffbruch zu melden . Vorgestern sank ein in der Nahe des
Mäusethurnts aiifgefahrenes , mit Salz beladenes Boot , dessen Be¬
sitzer im vorigen Jahre an genau derselben Stelle das gleiche Miß¬
geschick hatte . — Der Wasserstand des Weines ist augenblicklich
ein sehr niedriger .

* Goto , 1 . Nov . Am Montag Nachmittag 4 Uhr ist Herr
Sanitätsrath Dr . Döring von hier in Bozen , wo er sich aus
Rücksicht auf seine Gesundheit aushielt , im 58 . Lebensjahre ver¬
storben . Die Beerdigung wird hierselbst stattfinden . Der Ver¬
storbene hat sich nicht allein als Arzt , sondern auch als Bürger
große Verdienste um unsere Stadt erworben , und erleidet mit seinem
Hinscheiden Ems einen schweren Verlust . ( Lahnbote .)

Kleine Chronik .

Bezüglich der norwegischen Unterhaltung der Kaiserin , über
welche uns jüngst aus Christiauia eine Mitt Heilung zugegangen war ,
schreibt dem , B . T .

" ein Abonnent , daß das betreffende Gespräch
wahrscheinlich in dänis cher Sprache geführt worden fein dürfte ,
bereit Beherrschung der hohen Frau infolge ihrer Abstammung nicht
schwer fällt . Dänen und Norweger verstehen einander vollkommen ,
und eilte eigentliche norwegische Sprache giebt es heutigen Tages
nicht mehr , resp . beide sind , bis auf einige Abweichungen in der
Aussprache , einander gleich .

Inder Umgebung Hamburgs fanden in den letzten
Monaten vierzehn Brände verschiedener Bauernhöfe statt . Es
wurde Brandstiftuiig schon lauge vermuthet . Tie Polizei verhaftete
neuerdings vier , sännntlich in der Nähe der betreffenden Ortschaften
wohnhafte Verdächtige .

Der Arbeiter Stockdick war unter dem Verdacht , am 8 . Oktober
d . I . Mittags die fünfjährige Marie Naß in Neuß ermordet zu
haben , verhaftet worden . Wie sich jetzt herausgestellt hat , ist Stockdick
an dieser That unschuldig . Er hat noch am 7 . Oktober in Dort¬
mund gearbeitet und ist am folgenden Tage von Dormund ans zu
Fuß in der Richtung nach Neuß gewandert .

Die Biere der bekannten Hildebraubscheu Brauerei
in Pfungstadt haben in Chicago den ersten Preis erhalten .

Der Stellenbesttzer Palitza in Nalibor töbtete aus Eifer¬
sucht feine Ehefrau durch Axthiebe . Der Mörder ist verhaftet .

Der Kassirer der dänischen Sparkasse in Haderslebeu , Sabro ,
ist nach Unterschlagung vo » 130,000Mk . flüchtig geworden . Die
Lasse wurde von der Regierung geschlossen .

Ein 50 Jahre alter trunksüchtiger Schlosser Kreutzer wurde in
Dresden unter dem dringenden Verdacht verhaftet , seine Frau
erwürgt zu haben . Tas Paar war erst ein Jahr verheirathet .

Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete sich Dieustag
Nachmittag auf dem Friedhöfe in Würzburg . Gelegentlich der
Schmückung eines steinernen Grabkrenzes zum Allerseelentag stürzte
das Kreuz um und begrub das mit der Dekoration beschäftigte
Mädchen , eine 16 - jährige Glaserstochter , unter sich . Der Unglück¬
lichen wurde der Brustkorb eingedrückt ; sie gab alsbald in den
Armen zweier zufällig auf dem Friedhof anwesender barmherziger
Schwestern ihren Geist aus .

Dieser Tage gegen Mittag fand , der „Magdeb . Zeitg .
"

zufolge ,
in Zepvernick die Frau des Arbeiters Lucker , die ihrem Manne
Essen nach bem Felde gebracht hatte , bei ihrer Rückkehr ihre drei
kleinen Kinder , die im Giebelstübchen eiugeschlosseu gewesen
waren , in den kohlenden und glimmenbtn Betten als Leichen vor .

Der Gemeiuderath von Stuttgart beschloß , das Elektri¬
zitätswerk au « städtischen Mitteln zu bauen und zu betteiben .
Der Pferdebahugesellschaft wurde elektrischer Betrieb gestattet .

Die Posener Zeitung
" meldet aus Schneidemühl , die

Quellen des artesischen Brunnens seien wieder aufgebrochen .
Ein starker Wasserstrahl führe Schlamm und Saudiuassen mit . Der
Bruuneulechniker Seher ans Berlin sei telegraphisch berufen worden .

Während der Losung für die Konskription haben inWageniugen
xt Rotterdam ernstliche Tumulte stattgefunden . Die Polizei
war ohnmächtig gegenüber dem Volkshaufen , welcher eine rothe
Fahne entfaltete . Ein 23 - jähriger Sozialist stach den Bürgermeister
mit dem Messer in den Unterleib , verwundete auch em Mitglied der
Stadtbehörde , glücklicher Weise nicht lebensgefährlich . Kavallerie
stellte die Ruhe wieder her .

Vermischtes .
* 3 <ie Urtheil im Kpielerprokeß . Gestern Abend wurde

das Urtheil gesprochen . Es erhielt v . Meuerinck 4 Jahre Gesänq -
niß und 5 Jahre Ehrverlust , Fährle gleichsalls 4 Jahre Gefängniß
und 5 Jahre Ehrverlust , Samuel Scemaun 2 Jahre Gefängniß
und 5 Jahre Ehrverlust , Abter 4 Jahre Gesäugniß und 5 Jahre
Ehrverlust , Max Rosenberg wurde sreigesprocheu ; Heß gen . Sce -
inann wurde zu 2 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverlust ,
Süßmann zu 1000 Mk . Geldstrafe und Julius Rosenberg zu
750 Mk . Geldstrafe verurtheilt . Außerdem wurden noch Abter ,
v . Meycrinck , Fährle und Samuel Seemann zu einer Geldstrafe
von je 1000 Mk . verurtheilt .

Ketzte Nachrichten .
Contink » toi . Telegraphen - Somvag Ilie .

Kertin , 2 . Nov . Die „ Voss . Zig .
" meldet aus Belgrad von

gestern : Der frühere Jnstizmiuister Veliuiirowitsch
wurde heute Morgen entse - tzlich verstümiuelt im Bette auf «
gefunden . Der Kopf war vom Rumpfe getrennt , die Brust zeigte
8 Snchwnndcu , die auf einen gräßlichen Kampf hindeuten . Die
int Schlafzimmer befindliche Kasse war erbrochen und des Inhalts
beraubt . Von den Thätern ist bisher keine Spur entdeckt . — Nach
einer Meldung aus London findet zwischen der in Chicago aus¬
gestellt gewesenen englischen Lokomotive und einer der New -
Vork - Hudson -River - Companh gehörenden Lokomotive demnächst eine
Wettfahrt zwischen Buffalo und Albany statt . Die Strecke be¬
tragt 297 englische Meilen .

. Nom , 1 . Nov . Die Kommission der Stadtbebörde von
Livorno veröffentlicht eine Erklärung , daß trotz der schwierigen
Lage , in welcher das städtische Budget sich dieses Jahr befand , trotz
der bedeutenden Ausgaben für Cholera , die Munizipalität von heute
ab die Zinsen für die Obligationen der Anleihe von 1871 mit
12 .50 bezahlt . Die Auszahlung der 354 in der Ziehung vom
7 . August 1883 ausgeloosten Obligationen würde indcß verschoben ,
bis die Munizipalität sich die iiöt

'
higeu Mittel verschafft hat . Dies

oll möglichst schnell geschehen .
Ajaerio , 1 . Nov . Das russische Geschwader ist hier ein ®

getroffen . _ In seiner Begrüßungsrede sicherteAduiiral Avelane dem
Bürgermeister zu , er werde m drei Monaten zu einem längeren
Aufenthalt znrückkehren . — Ein Uuglücksfall auf dem Admiralsschiff
ist durch Explosion von Terpentiu - Ballous herbeigeführt worden .
Ein Matrose ist dabei erstickt , ein anderer erlag später feilten Ver¬
wundungen . Einige sind schwer verletzt . Die Abfahrt des Ge¬
schwaders ist auf Freitag verschoben worden .

Washington , 1 . Nov . Das Repräsentantenhaus hat die
Vorlage über beit Widerruf der Sherman - Akte mit großer
Majorität angenommen . Präsident Cleveland hat die Vorlage heute
Nachmittag unterzeichuet .

$ cpel4en6itriaa H irold .
Berlin , 2 . Nov . Ter Zollbeirath für den deutsch - russischen

Handelsvertrag batte dieDelegirten derTextil -Konfektious -Judnstrie
des deutschen Reichs zu einer Versammlung im Reichsamt des
Innern einbcrusen . Die Vertreter aller Brauchen stellten Forde¬
rungen , welche durch Vermittlung des Zollbeiraths den Regierungs -
Bevollmächtigten übergeben wurden . Die erstrebten Zollermaßignugcn
sind bescheidene ; trotzdem scheint die Herabsetzung des Tarifs zweifel¬
haft . — Die Meldung des „ Daily Chronicle

" aus Wien , daß
Kaiser Wilhelm gelegentlich des Glluzer Aufenthalts voraeschlagen
habe , im Jahre 1894 die Manöver der deutschen und Der öster¬
reichischen Armee zusammen abzuhalten , wird demeutirt . Der Kaiser
habe nur Die Absicht , die Manöver nach ungarischem Muster abzu -
halten .

Madrid , 2 . Nov . In allen LandeStheilen zirkuliren Sub -
I kriptionstiften zum Ankauf von Waffen .

Paris , 2 . Nov . Die Abendblätter stellen mit . Befriedigung
fest , daß das russische Mittelmeergeschwader um zwei Kreuzer ver¬
mehrt und jeder Zeit bereit sei , mit Frankreich gegen die an¬
drängende Politik Englands zu operiren . — Es geht das Gerücht ,
die Spanier würden dem franko - ms fisch en Bündnisfe
bei treten . In nächster Zeit soll der Beitritt durch den Besuch
der vereinigten fraiiko - russifchen Flotte in einem spanischen Hasen
besiegelt werden .

* Wiesbaden , 2 . Nov . Bei dem heutigen Fruchtmarkt
wurden folgende Preise verzeichnet : Hafer 16 Mk . — Pf . bis
18 Mk . - Pf ., Richtstroh 7 Mk . - Pf . bis 8 Mk . 40 Pf .,
Heu — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . Alles per 100 Kilogramm .

Geldmarkt ,
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 2 . Nov .,

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Actien 263 .— , Discouto - Com -
rnandtt - Autheile 166 .— , Dresdener Bank — , Darm - städter
— , Berliner Handels - Gesellschaft 126 .50 , Portugiesen — ,
Italiener 77 .90 , Ungarn — , Lombarden 82 °/, , Golthardbahn -
Actien 148 .40 , Nordost 103 .80 , Union 73 .80 , Laurahütte - Actien
98 .— . Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 137 .66 , Bochumer 109 .50 ,
Harpeuer 122 .40 — 123 .— , Staatsbahu — .— , Central 113 .70 , 6 -pro -

zentige Mexikaner 59 .20 , 3 - prozentige Mexikaner — .— , 5 -prozentige
Italiener — .— , Mittelmeer — , Meridionanc 105 .30 . Tendenz :
etwas besser .

Berlin , 2 . Nov . Anfangs - Course . Discouto -Kommandit -
Antheile — , Russische Noten 212 .50 .

Wien , 2 . Nov . Vorbörse . Oesterreichische Credit - Actien -
330 .75 , Staatsbahu - Actien 300 .50 , Lombarden 101 .75 , Mark -
Noten 63 .46 . Tendenz : matt .

Masserstands - Nattz richte « .
△ Mainz , 2 . Nov . Fahrpegel : Vormittags 1 m 32 cm

gegen 1 m 32 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

Die hentige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Ketten .

A . Stoss
,

2b Tannusstraße . Wiesbaden , Tanunsstraße 2b .
Bei Bestellungen von auswärts empfiehU sich die

Einfendiiiig eines Schuhes . 21742

Die ächt russischen ( Petersburger )

Gummischuhe
sind anertatmt die besten , haben den eleganteste «
Titz und find am billigste « zu haben bei
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , 2 . November , Nachmittags 4 Uhr :

525 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Henn l >. Schotte .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Demophon
“ Vogel .

2 . a ) Waldvögleins Nachtgesang , Träumerei . 1 Ejlenber „
b ) Waldvögleins Morgenlied , lyrisches Tonbild ) ”

3 . Cantique de Noel ........... Adam .

4 . Andante aus der G - dur - Sonate op . 14 . . . Beethoven .

5 . Ouvertüre zu „ Yelva “
......... Beissiger .

6 . Canzone ............... . .
7 . Fantasie aus „ Der Barbier von Sevilla “

. . . Rossini .

8 . Les Chasseresses , Prelude aus der Sylvia - Suite Delibes .

Abends 8 Uhr :

526 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Kranz So walt .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „Die Grossfürstin “ Flotow .
“2 . Allerseelen , Lied ....... • • • Lassen .

3 Zwei Motive aus „ Benvenuto Celhni . . . . Berlioz .

4 . Idylle  Freudenberg .

5 . Ouvertüre zu „ Si j
’etais roi ! Adam .

6 . Romanze für Harfe Charterten .
Herr Wenzel .

7 . Elegie . ...... ® r.n8 *
;

8 . Hommage & Meyerbeer , Fantasie bckoll .

FttmUien - Unchrichten .

A,i » den Wiesbadener Eioilstandsrrgistrr » .

Geboren . 26 . Oct . : dem Architect August Kretzer c. T , Christine

Wilhelmine Frieda . „ , . , „ ..
Aufgeboten . Sergeant Carl Christian Bernhardt hier und Catga -

riue Alargarethe Philippine Weingarten zu Weyer .

Beiehelicht 31 . Oct . : Sergeant David Rückersbeig zu Mainz nut

Leitha Rudersberg hier . 1 . Nov . : Verw . Rechtsanwalt Dr . jur .

Arthur Wilhelm Georg Fleischer hier mit Johanna Paulme

Auguste Brück hier . .
Gestorben . 31 . Oct . : Fuhrmann Martin Bcckhaus , 6o <$. 9 M .

29 T .
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Royal Sillery .

Carte blanclie .

Vin de Cabinet

©
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Für 3 Mark eine feine grosse Waschgarnitur ,

complet : Humpen , Krug , Nachttopf , Seifen - und Zahnbiirsten - Dose (nicht Schaale ) , nur in

Caspar Führers Riesenbazar , Kirchgasse 34 »

Feinere Garnituren in Auswahl ebenso billig .

von

Ge Darauf & Co . au Ches
pres Epernay ( Marne ) .
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Franzos
. Champagner

J . M . Roth Nachf . ,
Wiesbaden ,

Kleine Burgstrasse 1 . 20467

Alleinverkauf für Hessen - Nassau .
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H . Einwickel - Seiden - Papiere
Ziuorng iui » answartigen Zeitungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Assistenzarzt Dr . Karl Haberkamp ,
Köln . Herrn Wilhelm Hensiuaun . Köln . Herrn Pros . Lr . Beste !

Hagen , Worms . Herrn Prem . -Lieut . Grafen Schlitz , gen . v . Gortz

u Wrisberg , Berlin . Herrn Stabsarzt Dr . Hiineniann , Mainz .
— Eine Tochter : Herr » Rittmeister v . Lieres , Breslau . Herrn

Forstmeister Frhrn . v . Stenglin , Schclswerder . Herrn Chemikei

K . F . Daecke , Heidelberg . Herrn Negierungsbaumciiler Mittel¬

dors , Datteln i . W . Herrn Geh . Negierungsrath Dr . v . Glaseuapp ,
Berlin . Herrn Amtsrichter Ncnbaur , Havelberg . Herrn Geh .

Reqieruugsrath Justus Budde , Sondershaiisen . Herrn Sec .- Lieut .

Otto Lehmann , Deutz . Herrn Stadtralh Dr . Oehler , Magde¬

burg . Herrn Major Frhrn . v . Massenbach , Ludwigsburg . Herrn

Major , v . Kries , Bromberg . Herrn 2lpothckcr Dr . Carl Eickcr ,
Bünde , Wests .

Berlobt , Fräul . Anna Laskau mit Herrn Gcrichtsassestor Kart

Drucker , Grünherg , Schles — Köln . Fränl . Luise Stöcker mit

Herrn Buchhändler Carl Knothe , Feldberg i . M — Hannover .

Fräul . Marie Wessel mit Herrn Dr . med . Schiirmayer , Han¬
nover Fräul . Mathilde Heüitzmann mit Herrn Brcm . - Lieut .

Hugo v . Linsingen , Wiesbaden — Niesenbnrg . Fräul . Helene Janck

mit Herrn Referendar Dr . jur . Feodor Wänschmann , Leipzig .

Verehelicht . Herr Oberförster Albert Preuß mit Fräul . Margarethe

Schrobsdorff , Mahlsdorfs b . Berlin — Friedrichsfelde bei Ortels -

burg . Herr Prem .-Lieul . Hermann Delius mit Fräul . Marianne

Riemann , Bielefeld . Herr Pastor Karl Schünemann mit Fräul .

Bertha Kemmler , Rampitz a . O . Herr Schulrath Felix Muhl¬

mann mit Ella Gräfin von Schwerin , Berlin . Herr Oberfor,ter

O Schnorkopf mit Frau Ch . verw . Bauralh Brauiie , geb .

Duensiug , Levenhagen bei Dransfeld — Hannover . Herr L .eut .
Eduard

'
Graf v . Schlichen mit Fräul . Elsbeth Meier , Louiscn -

berq Herr Prem .- Lieut . Oskar Reuleaux mit Fräul Martha Krosc -

berä , Hameln . Herr Lieut . Georg v . Winterseldt mit Fräul . Eva

v . Heyden , Berlin . Herr Eiscubahu - Baninspector Albrecht Baum

mit Fräul . Margarete Seidel , Alleustcin . Herr Gustav Laugen jr .
mit Fräul . Helene Weyersberq , Mülheim am Rhein — Bonn .

Herr Prcm .-Licut . Rud . v . Oppen mit Fräul . Victoria v . Bonin ,
Berlin .

G estorben . Herr Ober -Bauralh und Geh . Regier iingsralh Hern -ann
■Tcllkampf , Breslau . Herr Kammerpräsident Otto König , Bückeburg .

Herr Senator a . D . Ernst Eduard Angeisteiu , Hannover . Heir

Landgerichtsrath a . D . Franz Eschner , Laiidsbcrg a . W . .Herr

Major a . D . Gustav v . Rosen , Neudors a . Gbge . Herr Amts¬

gerichtsrath Maxim . Schmidt , Berlin . Herr Major a . D . Ernst

Koch , Rauniburg a . S . Herr Geh . Sanitätsratb Dr . Carl

Waegen , Berlin . Herr Lieut . Conrad Rahe , Leipzig . Herr Land¬

gerichts -Präsident Curt Rudolf v . Khaw , Bautzen . Herr Geh .

RegiermngS - und Provinzial - Schnlrath Dr . Völcker , Danzig .

Herr Kreis - Bauinspector Alex Pelizaeus , Paderborn . Herr
Major a . D . Christian v . Basscivitz , Stettin . — Frau Forst¬
meister Elise Gene , geb . Sichler , Eberswalde .

G-eburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . ScMietierg
'
sclie Hof- BiitiidruckerPi

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Für

WAnlmn ,
firmiht M Kinder :

( weiss und farbig )

von 500 Bogen Ab jedes Quant um ,

- L Sehellenberg
'
sehe Kof - Buehtiruekerei ,

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Wiener Schnhlnger ,
■ Kirchgasse 45 , gegenüber der Hochstätte .

Grotzer Nnsvcrkauf wegen Geschäfts - Slnrgabe .

Günstigste Gelegenheit für Jedermann reelle hochfeine , und

einfache Schuhwaaren unterm Fabrikpreis euiznkaufen . 18 « dl ,' A . Schreiner .

21663

Christlicher Arbeiter - Verein .

Heute Donnerstag :

Haript - Berfamrnlrmg ( Manergasie ) .

Quellenhof ,

Nerostratze 11 « .

Morgen Freitag :

Metzelsuppe .

Morgens : Quellstrisch ;
Mittags : Zchwcine - Carrec m . Baffer »,ch Kraut ;
Abends : Sauerkraut i . Champagner mit Bratwurst ,

Lchweinepfeffcr ä la Ouellenhof .
* Achtungsvoll

Frieilr . Hüfner .

HaHSfrauen !
” Ä *

der mit Bechtel ' « Salmiak - Gallseife in 1 - PM .‘

Packeten ä 40 Vf . gewaschen wird . 17317

Droguerie von Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Oranieu - u . Adelhaidstrasse .

Ohr « Tauber , Kirchgllsse 2 a
21365Drogrn -Handlung

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : 23 . Schulte vorn Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdf , Beide in Wiesbaden .

Rolationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg
'

schen Hof -Buchdruckern m Astesbaden .

Herren Anzüge werden unter Garantie nach Maß angcfertigt ,
Loset » 3 Mk ., Uebcrzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6Mk . , getr -

Kleider gereinigt u . re - ar . u . i & teber , Schillerpl . 2 . 20937

Jeder , der beim Singen nicht stottert , erhält iu meiner He >W

austalt eine gute ungeknustrtte Sprache . Prosp . und Broschur -

über : Stottern und besten Heilung ( 10 . Auslage ) srco . gcge »

Einsdg . v . Alk . 1 .50 . ( Man .-No . 1574 ) |
________________ Dpracharzt « erd «» , Bingen a Rh .

Ulitshotott N!iWkl - Ailssthl - Gksti! sAft .

Bestellungen zur Entleerung der Latriuen -Grnbcn beliebe

man bei Herrn B . stritter . Kirchgastc 38 , machen zn wollen ,
wo auch der Tarif zur Einsicht offen liegt . 424

A . Otterson,pract Hydropath ,

Tn g ■ w*s MC ; ßf1 QCp R ■ “ » -

ilatiir ^ ilDciföljmi fpcdell und ) Pfarrer Kneipp .

Tchwcd . Heilgymnastik , Massage - Kuren

und Orthopädie .

Glänzend « Erfolge , sow . notariell vegl . Danksagungen
über .Heilungen von Leiden Ser verschiedenste »» Art , welche

jahrelang allen medicamcntösen und Badekuren trotzten ,
aufzuwcisen . „ >

Lprechst . : Vortu . 9 — 12 ttlir , Rachut . 3 - a Uhr .

Hohe Belohnung .
Ein kl . schwarzes Hündchen m . braungelben Abzeichen v .

grünen Halsbändchen hat sich verlaufen . Abzug . Westendstr . 2L , +

Bor Ankauf wird gewarnt .

Lorhlet - Slp -
parate , alle

Lorten Milch¬
flaschen und

Gntntnisauger
Milchzucker ,

garantirtircin .
Phoshorsaur .

Kalk .
l » r . I . ali -

niana '
stftflCt .

Milch .
Kinder seifen .

Bade - Thennc -
mcter .

Rein . Medir . -
und Dampf -

Thran .

Carbol , Ercolin und
Lysollösung .

Lalichlwatie und all «
andrrrn Verbandstoffe .

Milchpumpen .

Llystier - und Mutter -

rohre von Glas , Hart¬
gummi und engltsche .

Kindcr -
nnd Badeschwämme .

Wundschwämm «.

Bettunterlagrstoffe .

Guttaperchatafft und

Christia .

Battist nach Profcstor
Billrotl «.

Wezcii Baii - Vcrliilder » iig
etupschle Lailtpett jeder Art , prachtvolle Neuheiten , aller¬

beste Waare , alle Sorten Laternen , Autpeln ,

altdentsche Laterne » von jetzt bis Weihnachten zu

Ausnahmeprciscu . ( Billiger wie überall . )

WiSIielaai
Spengler u . Installateur ,

Schwalbacherstrastc 3 .

SU - Alle Sorten Schirme , Cyliuder , Dochte ,

LampcMreparaturcn,AnfsetzcM MenerBrennerrc .

prompt und billig . 19640

Inhalations -
Apparate .

Irrigatoren .
Eisbeutel .

Augcn - ,
Rasen - , Ohrcn -

Jnjcctions - u .
Zahnspritzen .

Guutmi -
lstnden .

Luspensorien .

Fieberthermo¬
meter .

Platin -
Räucher -
Kampe « .

JProspecte !
zur Massenvertheilung in Zeitungen ,

•’n Rotatiompreiscn - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefen
ausserordentlich billig die -

L . SchellenbergHofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Lar .ggasse 27 .

kW " Zeitungs - Makulatur
per Nies 5 « Pf . zu haben im Tstgbl . - Berlag .

Für

Stotternde !

Margarete Magen , ar ;W geslyutte Maffevst ,

wohnt Louisenstratze 5 , Bordcrh . 3 . Et . 1E

Sausirer gesucht von e. Mainzer Waarcnhnus für Barchcv
und Federn , Daunen . Off , u . V . V . l 'ü a . d . Tagbl .-VerM

Ruhige Privat - Villa , Rahe des Kurparks . Elegant E
Salon und Schlafzimmer mit ober ohne Pension zu verm .
länderin bevorzugt . Näh , zu erfragen im Tagbl .- Vcrlag . ag
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( Nachdruck verboten . )( 5 . Fortsetzung .) sprach sie und warf ihre müden

einem Dache mit mir doch

* *

WW Amtliche Anzeigen

wozu wir ergebenst einladcn .

21709

W - und Decteu - hdliiW Nichtamtliche Anzeigen W

Lesevereing

18ür das Format v . 12 auf 18 cm

3.

1,00
1,50
1,80
2,20
3,00
3,50

„ So kommst Dn endlich ?

Augen auf ihn .

„ Wohl , Herrin .
"

Gerichtsvollzieher k . Sl

Mk .
1,80
2,20
3,00
3,50
6,00
8,00

Der Hochheimer
mW « tiniiljiiitt pstlvk -

, Wdmh - rah

KlSmer - Wirkl
findet am 6 . und 7 . November 1893 statt .

An demselben Abend , nur etwas früher , saß zu Hadcrs -
lcvhuus die alte Base in ihrem stillen Gemache ; an einer
Wand stand das schmale Bettchen Dagmars , an einer
anderen das der alten Dame mit dem großen Himmeldach ;
daneben hing ein Gefäß mit Weihwasser , darüber die ge -
schnitzte Mutter Gottes , in einer Wandnische lagen hand¬
schriftliche Dichterwerke , an denen sie sich einstnials in der
Jugend die Wangen heiß gelesen halte . Sie selber saß an
einem Tischchen vor dem Fenster mit den Butzenscheiben ,
durch das der Abendschein hereinfiel ; ihr gegenüber Dagmar ,
und beide mit einer heiligen Arbeit in den Händen ; denn
bei der letzien Firmelung halte der Bischof dem Rcliguien -
schrank der Kirche zu Haderslcv eine Anzahl Schädelknochen
der zehntausend Jungfrauen zum Geschenk gemacht , und
die Alte wie die Junge waren jetzt damit beschäftigt , sie
mit rothem und weißem Sammet und mit Goldstickereien zu
überziehen .

für 1 Tag
Mk .

‘

18 „ 36
36 „ 54
48 „ 72
60 „ 90

TElfaiyz
JJijlllggM

„ Dein Kopf hat sich verrechnet, " sprach sie wieder .
„ Dein Herr schlief unter einem Dache mit mir , d „ ch
fern , in einer Bodenkammer ; er hat das Edelwild verschmäht ,
das seiner wartete .

"

Die Zeit war fast nm eine Tagfrist weiter gerückt ; cs
war wieder Abend . Frau Wnlfhild saß in ihrem Wohn¬
gemache , wo dunkelgemusterte Teppiche an den Wänden
hingen ; auch hier waren kleine Glasscheiben in den beiden
ücustern , jtnb das Mondlicht , das hindurchfiel , mischte sich
mit dem Schein der Kerze , die auf dem Tische stand . Das
schöne Weib saß unbeweglich mit gestütztem Haupte . Da
öffnete sich die Thür und Gaspard der Rabe trat herein .

1. 2 - 3 Tg .
Mk .
1,50
2,00
2,50
3,00
4,50
6,00

126
Der Bürgermeister .

Siegfried .

Polizei - Verordnung ,
Wicffenb die Abänderung der No . 4 der Polizei -Verordnung vom

_ August 1875 , den öffentlichen Zettelanschlag betr .
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchste » Verordnung vom20 . Leptenchcr 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er -

worbeuen Laudestheilen , sowie der § § 143 und 144 des Gesetzes
bte allgen | eine Landes - Verwaltung vom 30 . Juli 1883 und

88 . 37 , 43 und 76 der Gewerbeordnung in der Fassung vom
. *pirb mit Zustimmung des Gemeindevoistandcs für#en Pollzeibezirk Wiesbaden Folgendes bestimmt :

. . . ~ !,e Anmmer 4 der Polizei -Verordnung , betreffend den öffenb
Ä,tttlanschlag vom 20 . August 1875 , erhalt v . 1 . Januar 1893

a ® nachstehende abgeanderte Fassung :
Für die Benutzung der Säulen und das Anschlägen der

^ szeigeu an den,eiben sind in dem vorgenannten Geschäftslokale'm Voraus folgende Gebühren zu entrichten :

die Fälligkeit erinnert und es wird gleichzeitig bemerkt , da » die
Kaffe Don Vormittags 8 ' / - Uhr bis Nachmittags 1 Uhr geöffnet ist .

Wiesbaden , den 2 . Novenlber 1893 . *
Die Sladtkasse ( Nathhaiis ) .

Mein Geschäftszimmer befindet sich

fioiitatolje 23
, DM '

hlM .

„ Ich weiß das , Herrin, " antwortete der Schreiber ; „ er
hat das Raubthier nicht erjagen können ; es wird ihm nur
die Wildkatz '

vor seinen Augen noch gesprungen sein
"

. » Laß Deine Narretheidung ! " sprach Frau Wulfhild
finster . „ Ich sagte Dir einstmals , ich sei keine Henne ;
nun willst Du mich gar reuen lassen , daß ich keine Wild¬
katz

'
seil — Ich fürchte wohl , hier ist ein ander Thier int

Spiel ! "

» Was sagt Ihr , Herrin ? " und GaSpard richtete seine
spitzen Ohren auf .

„ Sieh ' meine Hand , Gaspard ; — und fiel sie auch ! "

tief Frau Wnlfhild und legte ihre weiße Hand an seine
gelbe Wange . — ,Mm , schauderst Du noch nicht ? "

—
„ Nein , Franc ; lasset sie nur immer liege » !!"

Aber sie nahm sie fort . „ Dann, " sprach sie , „ stößt nicht
meine Hand ihn fort ; dann ist es eine andere , die ihn zu
sich zieht ! "

„ Sprecht weiter , Herrin ! Mein Witz ist nicht so sein
wie Frauensinn .

"

„ Du sahst doch, " sprach sie , „ wie er gestern auf dem
Weg mir seine Hand entriß ! Es that nicht sanft ; aber
vorhin in der Dämmerung ; er wollte fort , der Wildkatz '

wegen ; als ich nach seiner Hand griff — "

Sie war aufgestanden und ging mit starken Schritten
durch das Zimmer . „ Sieh her ! "

rief sie und streckte ihm
ihre linke Hand entgegen : „ der Blutriß ist von seinem
Ehering ! Ich hatte , mein '

ich , genug der Wunden aus
meinem ersten Ehebnnd ! " Sie warf den Kopf zurück und
begann mit geschlossenen Fäusten wieder auf und ab zu
schreiten .

Gaspard sah dem eine Weile zu ; dann sprach er : „ Und ,
Herrin , wie dien ' ich Euch ? "

Da stand sie still und sah auf ihn herab ; sie mußte
erst der Frage nachsinnen . „ Er wird auch heut '

nicht zu
mir fontmen,

" sprach sie heimlich , doch ihre Stimme bebte
vor Zorn ; „ er wird auf seine Bodenkammer schleicheit und
im Traum mit seinem Luftbild buhlen ; aber Du weißt es, .
Gaspard , der Alaun , so stolz und wild er ist — er ist ein
Kind ; nimm ihm fein Spielzeug , und er vergißt es ! Und
Du — sollst mir die Puppe suchen helfens "'

Gaspard blickte schief zu Boden und zag mit einem
leise « Pfiff den Kthem bnrrMit Zähne . Dann hob er
langfant seine Schnabelnäse uub sprach mit scharfen Lächeln :
„ Kopf und Hände sind nur meiner Herrin ! "

I

Es war ganz still im Gemach ; nur das Sticheln der
Nadeln wurde hörbar und das eintönige Geräusch eines
Dompfaffen , ber

,
in seinem Bauer innerhalb bcS Fensters

unaufhaltsam auf - uub niederhüpfte . Das junge Kind
führte heute seine Nadel nicht mit gewohnter Sicherheit ,
und die Blättchen hingen oft nicht richtig an den goldenen
Ranken ; sie schaute nach jedem zehnten Stiche hastig durch
das Fenster , das nach Osten lag ; aber der Alond war
noch nicht da . Ihr Athem wurde kürzer ; in ihrem Innern
war heute eine fremde Kraft , die ihr die Nadel aus der
Richte stieß .

Endlich legte die Alte ihr besticktes Schädelstücklein
auf den Tisch . „ Fertig ! " sagte sie . „ Guck her , Dagmar !
Ob wohl dieser Kopf im Leben solchen Schmuck getragen
hat ? "

Das Kind hatte nicht gehört ; der Mond war eben über
den Bäumen aufgegangen .

„ Dagmar ! " rief die Vase . „ Was ist Dir ? Du glühest
ja wie Purpur ! "

Mit verschleierten Augen sah das Mädchen auf die
Alte . „ Du hast wohl in Deinen Truhen gekramt , Bas '

,
"

erwiderte sie ; „ es ist so schwüler Duft hier ; es hemmet mir
die Luft ! "

Aber die Alte hatte ihr die Stickerei aus der Hand ge¬
nommen

,
und wiegte jetzt den Kopf , indem sie sorglich da¬

rauf hinsah . „ Ei ja , Dagmarlein, " sagte sie , „ Du hast
noch

,
eine Kinderhand ; aber doch nicht allemal so sehr !

Ich sagt ' s Dir schon : was wollten Deine Finger bei dem
Todtenbein ! Schelle nach der Grethe , daß sie die Kerze
bringt ; der Tag ist aus , und der da draußen " — sie
zeigte mit ihrem mageren Finger nach dem Mond —

» der leuchtet nur Verliebten , aber nicht Kindern und alten
Frauen ! "

Ein heißes Roth schoß über das junge Antlitz ; aber die
Alte gewahrte es nicht . „ So schelle doch , Kind ! " wieder¬
holte sie ^ „ Du kannst dann Deinen Silbergürtel weiter
sticken ! Ist der erst fertig zu dem weißen Seidenkleide , da
wirst Du aussehen wie die heidnische Diana ; es fehlt nur
noch der Silbermond an Deiner Stirn ! "

Sie bog sich über den Tisch und streichelte die zarten
Mädchenwangen . „ Wart '

nur ein Jährlein , Dagmar ! Da
nimmt Dein Vater Dich mit hinaus , nach Wordingborg ,
nach Kopenhagen ! Da kommen die jungen Erdensöhne und
werden um einen Blick der keuschen Göttin werben ; auch
einer , wohl so schön als wie der junge Ritter Lembeck , btt
letzthin auf Downing eingezogen ist ? " : •

» Aus Dorning ? " frag Dagmar achtlos . „ Der Ritt « :
Claus ist ja schon alt ! "

— » Ei , Kind ! Sein Sohn , sein ältester ! Und mit ■

einem schönen , stolzen Weibe ; gar einer Schauenbiirgerinl "

„ So ? Einer Schaueuburgerin ? "

— „ Ei freilich ; aber doch nur einer Wittib — ein
Pfirsisch , d '

ran schon ein Andrer seine Lippen setzte ! "

» Pfui , Bas
' ! Aber ich kenne sie ja gar nicht ; was

kümmern mich die fremden Menschen ! "

Dagmar war schon mit der Schelle an die Thür ge¬
gangen , kehrte aber zurück , ohne sie geöffnet zu haben .
„ Nein , Bas '

,
" sagte sie mühsam ; „ mir ist das Herz bedrückt ;

ich muß hinaus , in die Luft ! "

— „ Ei , Kind , es wird ja Nacht , und Du weißt ,
der alte Joseph sagt , die Unholden schaue » dann aus dem
Boden ! "

„ Nur in den Garten, . Base ; da giebt es keine ! "

Die Alte wurde unruhig ; sie rückte an dem Kinntuch ,
das

, sie über ihr schwarzes Käppchen gebunden hatte . „ Du

weißt , sieh mich
,

nur an ! " sagte sie ; „ das dumme Kopf¬
reißen ; ich darf nicht in die Abendluft . Wenn Dich was
anküme ! Dein Vater ist in Wordingborg ! "

( Fortsetzung folgt .)

Montag , den 6 . November 1893 , Abends
8 Uhr , im oberen Saale :

Diphetzas - Essen .

Listen zum Einzeichuen bei dem Hausmeister .

Gäste können eingeführt werden . 260

____ _____________________
Der Vorstand .

Andersen - Kartoffeln
lade morgen Freitag wieder einen Waggon an der Hess . Ludwigs -
bahn aus . Bestellunoen und Proben daselbst oder in meinem Laden .

Carl Lickvers , Ltiftstratzc 13 . 21739

Gin Fest auf Haderslevhnns .

Novelle von Theodor Storm .

Allmählich ging der Tumult zu Ende ; es wurde tobten ®

üill ; ein Kauz nur schrie von einem Thurm herunter . Plötz¬
lich warf sie jäh das Fenster zu und sah sich wild im

Zimmer um : das Haupt des Tobten , dem sie hatte sterben
helfen , hatte aus der Nacht sie augestarrt . Doch , es war

nicht hereingekommen ; die Kerzen brannten hell und ruhig .
Und wieder saß sie unbeweglich , und die Qual ver¬

gebenen Harrens war nicht mehr zu tragen . Da gedachte
sie eines Wundcrgürtels , den eine uralte Muhme ihr zum
ersten Eheseste mitgegeben hatte . „ Es ist derselbe, " hatte
sie gesagt , „ den einst der Ritter an Ginevra gab ; so Du

ihn umlegst , kommt Dir nimmer ein Leid ! " Aber die

stolze Braut hatte derzeit Zanbcrmittel nicht von Nöthen und

warf den Gürtel achtlos von sich. Doch nun war
andere Stunde ; sie kniete bald vor dieser , bald vor jener
Truhe , und warf um des verschmähten Kleinods willen ihre
Kostbarkeiten durcheinander ; da endlich hielt sie den gold¬
gewebten Gürtel in der Hand , und dort saß der Rubin ,
vor dessen Schein alles Ungemach verschwinden sollte . Sie

legte ihn über ihr weißes Nachtgetvand , und er schmiegte
sich leicht um ihre Hüften ; aber vergebens sah sie auf
den milden Glanz des Steines ; der mußte gegen andere

Schmerzen sein .
Noch eine Weile trug sie es ; dann , wie in Scham ob

ihrer schwäche , riß sie das Zauberstück vom Leibe und
wars es von sich , daß der Stein heraussprang ; zornig zog
fte das Gewand von ihrem schönen Leibe und ging zu
Bette . Aber auch die Seidendecke wollte ihr keine Ruhe
bringen . „ Komm nun ! Du sollst , Du sollst ! " rief sie ,
als könne sie durch ihren Willen den Ehegemahl in ihre
Arme zwingen . Aber er kam nicht ; und das Bild des
fchönen Mannes , der doch ihr eigen war , peinigte sie wie
cm Gespenst ; und die Kerze » , die noch auf

'
ber Tafel

brannten , würben ihr unheimlich , als sei es znm Be -
gräbuiß .

Zitternd stieg sie von ihrem Lager uub löschte alle bis
auf eine ; bann nahm sie ein Stundenglas vom Kamin -
gesimse und

,
stellte cs in den kargen Schein . „ Nichts

anderes will ich sehen ! " sprach sie zu sich selber ; „ nur wie
das Leben rinnt ! " Und so lag sie gestützten Armes cuff
ihrem Kissen und blickte unablässig auf den rieselnden
Sand ; und war das letzte Korn hindurchgefallen , so stand

sie langsam auf , das Glas zu wenden . Erst alsimDämmer -
fcheme draußen der Wald erwachte und unter ihrem Fenster
ber Trupp der Arbeiter auf taS Feld hinausgiiig , war der
schone Leib in Schlaf versunken .

— Der Mann , um de » sie solches litt , war längst aus
einem Schleichweg in die Burg gekommen ; keine Brücke
hatte sich um ihn gehoben , kein Thor geöffnet ; aber zu
seinem Weibe zu gehen hatte er nicht vermocht . Im äußersten
Winkel des einen Flügels war eine fast leere Kammer , die
er als Haussohn einstmals inne hatte ; dort auf einem
harten Faulbett lag er unansgekleidet , den blonden Kopf
aus beiden Händen ; das Baumrauschen vor seinem Fenster
hatte ihn selig eiugewicgt .

Anzug - Stoffe ,

Ueberzieher - Stoffe ,

Loden - Stoffe ,

Hosen - Stoffe ,

Westen - Stoffe , 20968

Cheviot und Kammgarne
in deutscher und englischer Waare empfiehlt in grosser Auswahl

Heb . Lngenlmhl
G . Kleine Burgstrasse 6 .

Reste und znriiekgesetzte Waaren sehr preiswert !) .
Wohne jetzt Hclcncnstratzc 14 , Sth . 8 , und halte tm

'
H

ferner bestens empfohlen .
Fr . Bähr . Masseur , fr . Diakon

%
$ " » » » „ 72 „ 108 „
. Dieser Tarif kamt Seitens ber Königlichen Polizei - Direction' n Ueberennttinnmng mit bem Magistrat abgeänbert werben .

. Diese Perorbnung tritt mit dem 1 . Januar 1894 in Kraft . *
Wiesbaben , den 19 . October 1893 .

_ _________
Königliche Polizei -Direction . I . P . : Höhn .

Gemeindesteuer pro 1893 94 ,
a Die Gemeindesteuer für bie Monate October , November und« rember l . I . ( 3 . Rate ) ist zur Zahlung fällig geworden unb hat
^ Zahlung im Laufe bieses Monats zur Stadlkasse hier zu cr -
* " • Tie betreffenden Zahlungspflichtigen werden hie durch an
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Freitag , den 3 . November t . , Vormittags 9 > - und

Nachmittags ,2 ‘A< Uhr aufaugcud , versteigere ich -.im Auftrage
Lr » Herrn A . Schreiner Miener Schuhlager ) wegen Aufgabe

Steiggeld wird nicht eri - oben .______

Caviar
,

westf . Pumpernickel ,

Kieler Sprotten und Bücklmcje
Empfiehlt J . W . Weber . Moritagtraeae 18 . 21525

Ein . S - Pfnndige »
fernsten Hammelbraten versendet franco Nachnahme für 5 W .
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Neue Häringe «, grosse »

2 Stock 9 Pf . — 10 Stock 49 TT . 19970

Aug . Kunz , Stiftstrasse 13 , NÄr . Part .

Kieler ® Schlinge und Sprotten ,
Bismarck - Häringe ,
Belicatessliäriuge in Senf - , Wein -h Beninern - und

Tomaten - Sauco ,
Diese Sardines ä 1 ‘htiile ,
Appetit Sild ,
Baachs und Aal in -Gelee .
Feinsten Astrachan - Caviar ,
Grosskörnigen Elb - Caviai '

Circa 1006 Paar Schuhe und Stiefel 'jeder Art ,
Riudled - - und Kalblcd . - Herreu -StiefLl und « Schuhe
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La « , Chevrcau , t » ems , MattzikO « , « «, Filzitrefel ,
Filzpautoffel , StraulinpautoM , Lederpautoffel ,
Schnür - und Knopsstiefel re » E

Adam EeBÖcr ,
Auctivuatvr u . Taxator .
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A . Schirm (Juli . Carl Mertz ) .
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5 . 6 . RlMikisMU ! Siesta -Betlag » r . 88 , Hamburg .

Drm ; rrenh «ii !d I u ng ,
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12 . Ziehung der 4 . Klasse 189 . König ! . Preus ) . Lotterie .
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12 . Ziehung der 4 . Klaffe 189 . Komgl . Preutz . Lotterie . |
Ziehmig -vom 1- November 1899, Bommklagd .
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Alle Haar - Arbeiten
für Herren und Dame » , sowie Ballfrisuren in elegantester Aus¬
führung bei mäßigen Preisen empfiehlt

M . Kühn .
Friseur am Residenz - Theater ,

*ASc [ haidstraste47 . j

Äursus für Werhnachtsarbeiteu Mttwach und Smnstüg
Nachm . b . gepr . Handarbeitslehrerin . Näh . Adelhaidftr . 52,8 . 21400

617 54 71 « 10

«4a 514 638 780 I
iia 24 [ 1500 ] 85

Zum Aufertigen ernsachm eleganter
Damen - Costüme in feinster Arbeit zu mäßigen Preisen
emMehst sich 19368

A . Dommershausen ,

; , si
r° ninit

' »i-htl
343 No [£

« Tuch - « . BEiN - Rsste ,

sowie zurückgesetzter Stoffe tu der Tuch -

m und Leinen - Handlung do « 20220

Z M . Bentz ,

g DotzheimerHrsße 4 , Part .

( hn Hause meines Schwiegervaters , des Herrn

Chr . 5 > oraiana ) .
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